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Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


n Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


— . — 
— — ——————————————————————— — “ ——— 
— a — — 8 hr 
- 5 * 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


| Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


— 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Ne 100. 


Mittwoch den 29. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 
koſtet die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonntags⸗ 
blatt. in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,34 Mark. Abonnements nehmen an die 
Kaiſerlichen Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 

Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


* Die Handelskammer -Porſage 
iſt am Freitag vom Abgeordnetenhauſe an eine beſondere Kom⸗ 
miſſion von 21 Mitgliedern verwieſen worden; ob ſie daraus 
in brauchbarer Form hervorgehen wird, ſteht dahin. Ein Un⸗ 
glück wäre es wahrlich nicht, wenn das Geſetz ſchelterte. Die 
dadurch bezweckte Reform der Handelskammern iſt nämlich gar 
keine Reform, die Vorlage wird lediglich zur Befeſtigung der 
gegenwärtigen, durchaus nicht muſtergiltigen Zuſtände dienen. 
Das Zuſammenwerfen von Handel und Induſtrie einerſeits und 
von Groß: und Kleinhandel andererſelts würde die übelſten 
Folgen haben, wenn die Kammern nun auch noch obligatoriſchen 
rer und erweiterte Befugnlſſe erhalten ſollten. Von einer 
f sganifation®, die durch dieſe Vorlage herbeigeführt würde, 
ann man keinesfalls ſprechen; die in dem Entwurf enthaltenen 
Beſtimmungen würden die Desorganiſation in die Reihen der 
betreffenden Intereſſenten tragen. Namentlich iſt das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Kammern hinſichtlich des Wahlrechts über: 
aus bedenklich. Wer würde in den auf dieſ Weiſe konſtruirten 
Korporationen das Wort und die Gewalten führen? Der 
Börſen⸗ und Großhändler. Von konſervattver Seite ift daher, 
wie der Abgeordnete von Brockhauſen in ſachgemäßer und 
wirkungsvollſter Welſe in der Debatte dargelegt hat, keine Sym⸗ 
pathie für die Vorlage vorhanden. Die Organiſation der Be⸗ 
rufsſtände wird ſeitens der Konſervativen als eine ihrer oberſten 
Aufgaben erachtet, und dieſe Vorlage würde einer ſolchen Orga⸗ 
niſation — die doch nur Großhandel - - Induſtrie — Klein: 
handel — jedes für ſich umfaſſen darf — im Wege ſtehen. 
Herr von Brockhauſen machte zutreffend auf den Widerſpruch 
aufmerkſam, der ſich daraus ergeben würde, wenn Magarine⸗ 
fabrikanten und Molkereigenoſſenſchaften, Zuckerfabrikanten und 
Finanzmänner in derſelben Korporation ſäßen, in der natürlich 
die „agrariſchen“ Gewerbe majorifirt und nur zum Beitragzahlen 
verurtheilt fein würden. Die Konſervativen werden es verſuchen, 
in der Kommiſſion eine Abänderung des Geſetzentwurfs herbei- 
zuführen; gelingt das in ihrem Sinne, ſo wird ein ſolches Er⸗ 
gebniß zu begrüßen ſein; gelingt es nicht — ſo wird eben die 
Reform der Handelskammern an einem anderen Ende angefaßt 
werden mülſſen. 
olitiſche Tages ſchau. 
Die „Welt 5 Ban. um mit: Der vom Krlegs⸗ 
miniſter ausgearbeſtete Entwurf einer Militärſtrofprozeß⸗ 
ordnung, der bekanntlich im November einſtimmig vom 
Staatsminlſterium angenommen worden war, hat jetzt mit 
einigen Abänderungen die prinzipielle Zuſtimmung des Kaiſers 
gefunden. 


er liebte ihn mer? 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen 11 W. v. Schönau. 
or (Nachdruck verboten.) 


(30. Fortſetzung.) 


„Ich habe es Dir ſchon immer ſagen wollen, aber ich traute 


mir nicht, und doch habe ich Dich ſo lieb.“ N 
Sie ſchlug ihre großen Augen voll Liebe zu ihm auf, aber 


ſie begegnete in den ſeinigen keinem gleichen Schein, nur Schmerz 


lag darin. Ste ſtrich liebkoſend über ſein Geſicht. 

„Es iſt doch kein Schatten zwiſchen uns, Viktor?“ fragte 
ſie leiſe, und er antwortete ſchnell: „Nein.“ 

„Dann müſſen wir hier glücklich zuſammen ſein,“ ſagte 
ſie, „und Du weißt jetzt, mein Geliebter, wie gut ich Dir bin.“ 

Das Weihnachts ſeſt verbrachten Lord und Lady Gordon in 
Lancedene, und auch die Gräfin Ryeburn hatte eine dringende 
Einladung erhalten, aber ſie fühlte ſich nicht wohl und bat, daß 
die jungen Leute, wenn die Winterfeſte vorüber wären, lieber zu 
ihr kämen. 

„Ich will noch einige Gäſte einladen,“ ſchrieb fie, „damit 
es Euch nicht einſam bei mir wird, aber ich ſehne mich darnach, 
ſelbſt zu ſehen, wie glücklich Ihr ſeid.“ f 

„Wann werden wir reifen?” fragte Lady Klara, „es iſt 
fo natürlich, daß Deine Mutter wünſcht, uns zu ſehen, und da 
ſie nicht zu uns kommen kann, müſſen wir zu ihr kommen.“ 

„Ich kann die Zeit noch nicht beſtimmen. Ich möchte dies 
Jahr zeitig in London ſein, um an einigen politiſchen Ver⸗ 
handlungen theilzunehmen.“ 

„Aber Du mußt doch erſt die Bitte Deiner Mutter erfüllen,“ 
verſetzte Lady Klara erſtaunt. „Warum willſt Du das nicht 
vorher thun?“ c 

„Dann wollen wir Anſang März hinfahren,“ erwiderte er, 
wohl einſehend, daß feine Ablehnung auffiel, und in der Hoff⸗ 
nung, daß dis dahin noch irgend etwas dazwiſchen käme. 

Aber die Zeit verging, die Gräfin ſchrieb von neuem; es 
half nichts, ſo groß der Schmerz auch für ihn und Carmen ſein 
würde, er mußte auch noch durchgekoſtet werden. 


Ueber die Audienz Dr. Luegers beim Kaiſer Franz 
Joſeph liegt aus Wien noch folgende Meldung der „Neuen 
Freien Preſſe“ vor: Der Kaiſer erklärte, er könne dermalen 
Lueger nicht beſtätigen und appellirte an deſſen Patriotlemus, 
er möge der geordneten autonomen Verwaltung Wiens durch 
ſeine Perſon kein Hinderniß bereiten. Dr. Lueger erwiderte, 
der Wunſch des Kalſers jet ihm Befehl. Er begab ſich nach 
der Audienz ſofort in das Rathhaus und überreichte dem Be⸗ 
zirkshauptmann von Friebeis die Verzichtleiſtung auf das ihm 
durch die Wahl übertragene Bürgermeiſteramt. — Das anti: 
ſemitiſche „Deutſche Volksblatt“ verſichert, Dr. Lueger habe ſich 
im Einvernehmen mit dem Bürgerklub entſchloſſen, auf die 
Uebernahme des Bürgermeiſterpoſtens zu verzichten. 

Das ungariſche Maanatenhaus nahm unter begeiſterten 
Eljenrufen das Geſetz, betreffend die Verewigung des tauſend⸗ 
jährigen Andenkens der Gründung des ungariſchen Staates an. 
Der Minifterpräfident Baron Banffy betonte in kurzer Er⸗ 
klärung unter brauſenden Hochrufen, daß der König mit der 
Nation fühle und feiere. Das Haus war dicht beſetzt. 

Aus Marſeille berichtet die „Köln. Ztg.“ von einer 
ſtürmiſchen Verſammlung, in welcher die Bildung eines per: 
manenten Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes beſchloſſen worden iſt. Der 
Ausſchuß fol mit dem Pariſer revolutionären Komitee in Ver⸗ 
bindung treten. Die Stadt iſt ruhig, doch iſt das Militär kon⸗ 
ſignirt und die Poltzei auf alle Fälle vorbereitet. 

Bei den ſpaniſchen Senatswahlen wurden bisher ges 
wählt 102 Miniſterielle, 16 Liberale, drei Carliſten, zwei kon⸗ 
ſervative Diſſidenten und zwei Unabhängige. 55 Wahlreſultate 
ſtehen noch aus. 

Der Dänische Kriegsminiſter Thomſen hat wegen Krank⸗ 
heit den erbetenen Abſchied erhalten. Der Departementsdirektor 
des Kriegsminiſteriums, Artillerieoberſt Schnack, iſt zu feinem 
Nachfolger ernannt. 

Aus Buluwayo, 27. April, wird gemeldet: In einem 
blutigen Kampfe, welcher geſtern zwiſchen 300 Mann, die in 
der Frühe Buluwayo verlaſſen hatten, und den Matabele in 
einer Stärke von 3000 Mann ſtattfand, fielen von den Eng⸗ 
ländern 2 Weiße, 7 wurden verwundet. Die Verluſte der 
Matabele find enorm. Sie wurden zurückgeſchlagen. 

Aus Havana, 25. April, wird gemeldet: 3500 Auf⸗ 
ſtändiſche, bei welchen fich auch Artlllerie befand, hatten fett 
fünf Tagen das Fort Zauza bei Manzanillo belagert. General 
Munoz eilte zur Hilfe herbei und vertrieb die Belagerer; etwa 
100 der Aufſtändiſchen wurden getödtet. 


Peeutſches Reich. 
Berlin, 27. April 1896. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer weilt zur Zeit noch in Schlitz. 
Das Befinden des Monarchen iſt das denkbar beſte. Die Auer⸗ 
hahnjagd hat der Kaiſer indeſſen auch für das dortige Revier, 
der ungünſtigen Schneeverhältniſſe halber, aufgegeben. 

— Der Katſer wird am nächſten Sonntag perſönlich die 
internationale Kunſtausſtellung Berlin 1896 eröffnen. f 


Lady Klara freute ſich auf die Reiſe und ſprach viel davon 
und er gab ſich Mühe, auf ihre Pläne K aber Nacht 
für Nacht lag er wachend und ſann auf einen Grund, um ſich 
entſchuldigen zu können. Und als er keinen fand, ſchrieb er ſich 
‘ein Verhalten genau vor und gab ſich fein Wort, daß er 
Carmen auch nicht den leiſeſten Gedanken ſchenken wollte, der 
ſeinem Weibe gehören mußte. 

Sie kamen an einem Frühlingsnachmittag auf dem Land⸗ 
fite ber Gräfin an und konnten ſich nach der kühlen Fahrt 
nichts Behaglicheres denken, als das Zimmer, in dem fie 
empfangen wurden. Ein luſtiges Feuer praſſelte im Kamin, der 
Theekeſſel ſummte auf dem Tiſche, eine rothe Ampel warf ihr 


Licht auf den ganzen Raum, und die Gräfin empfing ſie mit 


unverhohlner Freude. 

„Mein liebes Kind, wie freu' ich mich, Dich hier zu ſehen!“ 
fag ſie, indem ſie Lady Klara mit mütterlicher Liebe ans Herz 

oß. 

Lord Ryeburns erſtes Gefühl war das der Erleichterung: 
Carmen war nicht da, er hatte noch einen kurzen Aufſchub, ehe 
er fie ſehen würde, und er ſetzte ſich mit den Damen an den 
Tiſch, um ſich an einer Taſſe Thee zu erquicken. 

1 „Sind Deine Gäſte ſchon angekommen?“ fragte Lady 
ara. . 

„Ja, die melſten,“ war die Antwort; „ich hoffe, Ihr 
werdet Euch gut unterhalten, ich wollte ſo gern einen netten 
Kreis für Euch einladen, und es ift mir gelungen. Da iſt eben 
ſo ein junges Ehepaar wie Ihr, Lord Murray und ſeine Frau, 
dann Miſtreß Drayton, eine ſchöne, junge Wittwe, Kapitän 
Melſon und einige andere.“ 

Aber Du entziehſt Dich Deinen Gäſten um unſeretwillen,“ 
erwiderte Lady Klara. 

„Meine liebe Pflegetochter vertritt meine Stelle bei Ihnen; 
ich nr DR Wee für mich haben.“ 

„Ich glaube, Deine Kinder find beide etferfüchttg auf Mi 
Eccell,“ lachte Klara. Wen de 

Die Gräfin ſchüttelte den Kopf. 


„Das glaube ich nicht, 


# 


— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonntag zum Beſuche 
ihrer Tochter, der Kronprinzeſſin von Griechenland, in Athen 
eingetroffen. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien trifft am Donnerſtag 
aus Paris hier ein und ſteigt im königlichen Schloſſe ab. Auf 
der türkiſchen Botſchaft findet ihm zu Ehren eine größere Feſt⸗ 
tafel ſtatt. 

— Der Kronprinz von Rumänien iſt am Sonnabend Abend 
in Potsdam eingetroffen und hat bei ſeinem Bruder, dem Erb⸗ 
prinzen von Hohenzollern, Wohnung genommen. 


— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal hat ſich nach 


Italien begeben. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 2 Uhr 
unter dem Vorfitz feines Vizepräſidenten von Bötticher im 
Bundesrathsſaale des Reichstages zu einer Sitzung zuſammen. 
Das Befinden des Reichskanzlers hat ſich ſo weit gebeſſert, daß 
er bereits Spaziergänge im Garten des Reichskanzlerpalais unter⸗ 
nimmt, Ausfahrten bis auf weiteres jedoch unterlaſſen muß. 
Auch die Gemahlin des Reichskanzlers muß zur Zeit noch das 
Zimmer hüten. x N 

— Geheimrath Dr. Karl Schneider vom Kultusminiſterium 
iſt am Sonnabend zu ſeinem 70. Geburtstage von der Berliner 
theologiſchen Fakultät in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den 
Religtonsunterricht und die Pädagogik im allgemeinen zum 
Ehrendoktor ernannt worden. 

— Wle offiziös verfichert wird, iſt an ma ßgebender Stelle 
von der angeblichen Abfiht, den Reichstag ſchon in der 
erſten Hälfte des nächſten Monats zu vertagen, nichts bekannt. 

— In der konſervativen Fraktion des Herrenhauſes hat 
Freiherr von Durant beantragt, durch eine Reſolution die 
Staatsregierung aufzufordern, baldmöglichſt ein auf chriſtlicher 
nr konfeſſioneller Grundlage beruhendes Volksſchulgeſetz vor⸗ 
zulegen. 

— Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat heute 
bei Berathung der Kreditvorlage 16 Bahnlinien angenommen. 
Die Beſchlußfaſſung über die Linien Berent⸗Carthaus und Konitz⸗ 
Lippuſch wurde ausgeſetzt und die Frage einer Generalentrepriſe 
erörtert. Der Vertreter der Regierung erklärte, Verſuche ſollen 
in dieſer Hinficht gemacht werden. 

— Nach einer Meldung der „Freiſ. Ztg.“ werden 25 
Nationalliberale für das Verbot des Terminhandels mit Ge⸗ 
treide ſtimmen. 

— Eine „Liga zur Herbeiführung des Achtuhrſchluſſes in 
ſämmtlichen kaufmänniſchen Betrieben“ iſt am 28. April in 
Berlin ins Leben getreten und wendet fi mit einem Aufruf an 
die Oeffentlichkeit. 

— Das Reichsmarineamt hat den Kreuzer zweiter Klaſſe 
„N“ dem Vulkan in Stettin in Auftrag gegeben. 

— Der „Norddeutſche Lloyd“ fordert Offerten ein behufs 
Erbauung von fünf neuen, 5000 Tons großen Dampfern für 
die Fahrten nach Braſtlien. 

— Nach dem „Reichs - Anzeiger“ dürften die prämiirten 
deutſchen Ausſteller in Chicago binnen kurzem in den Beſitz der 
Auszeichnungen gelangen. 
aber ich muß jagen, daß keine Tachter beſſer und liebevoller für 
mich ſorgen könnte.“ 

„Ich möchte ſie gleich kennen lernen,“ bat Klara; die 
Gräfin klingelte und ließ Miß Ercell durch den Diener herauf⸗ 
bitten. 

100 Ryeburn war an das Fenſter getreten und ſah in die 
zunehmende Dämmerung hinaus, er hörte wie in weiter Ferne 
das heitere Geplauder ſeiner Frau. Bor ſeinem geiſtigen Auge 
ſtand fein Abſchied von Carmen, er durchlebte die Minuten noch 
einmal, und jetzt — jetzt ſollte er fie wiederſehen! 

Er hörte die Thür gehen, jemand kam herein, und ſeine 
Mutter ſagte: „Carmen, ich möchte Sie meiner Schwieger⸗ 
tochter vorſtellen; ſie wünſcht Sie gleich kennen zu lernen.“ 

Lady Klara ſagte einige freundliche Worte, aber vergeblich 
horchte er auf den Klang der geliebten Stimme, ſein Herz 
ſchlug hörbar, und Thränen traten in ſeine Augen. 

„Viktor,“ ſagte die Gräfin, „wo biſt Du? Laß mich Dich 
auch mit Miß Ercell bekannt machen.“ 

Er trat heran und verbeugte ſich, aber er wagte nicht, 
fie anzuſehen, ehe er den Sturm in ſeinem Innern niederge⸗ 
kämpft hatte. 

Carmen ſetzte ſich zu den Damen an den Tiſch, und niemand 
en . ae ir 2 und wie ihre Hände zitterten, fie 
ah nur die dunkle Geſtalt am Fenſter un 
Lord Ryeburn dort ſtand. eee ee 


„Viktor,“ begann die Gräfin, „was ſiehſt Du dort? Es \ 1 


iſt doch zu dunkel, um die Ausſichten zu bewundern.“ 
„Nichts Beſonderes, Mutter,“ erwiderte er, indem er her⸗ 
antrat und ſich neben ſie ſetzte. 


„Viktor iſt oft in Gedanken verſunken,“ warf Lady Klara 


ein, „war das ſchon früher ſeine Gewohnheit?“ 

„Deſſen entfinne ich mich nicht,“ ſagte die Gräfin, „er war 
eigentlich mehr lebhaft als träumeriſch.“ 

Ach, nur eine wußte, was er litt und wie tapfer er den 


Schmerz bekämpfte! 
Gortſetzung folgt.) 


—!. NT a ERDE 
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— Der Bauſchwindel hat im Berliner Vorort Friedenau 
dazu geführt, daß aus einem kaum fertiggeſtellten Neubau an 
der Frege⸗ und Hauffſtraßen⸗Ecke die betheiligten Handwerker 
ſämmtliche Stubenthüren, Fenſter, Ofenthüren u, |. w., kurz 
alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, wieder ausgeräumt 
und fortgeſchafft haben, weil ſie von dem letzten „Befitzer“ für 
ihre Lieferungen nicht einen Pfennig Geld erhalten konnten. 
Dieſer letzte Befitzer war bereits der fünfte! Wie lange wird das 
noch dauern, bis den Leuten ein Vorzugsrecht in den Hypo⸗ 
theken eingeräumt wird? 

— Im Etatsjahre 1895/96 waren die Einnahmen an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern, abzüglich der 
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten, um 20 310 848 
Mark höher als im Vorjahre. Die Einnahmen aus den Reichs⸗ 
ſtempelabgaben betrugen 54 186 278 Mark, alſo 1 599 645 
Mark mehr als im Vorjahre und 9 316 273 Mark mehr als 
im Etat veranſchlagt war. Der Spielkartenſtempel ergab eine 
Mehreinnahme von 52 710 Mark, die Wechſelſtempelſteuer eine 
ſolche von 586 671 Mark. Aus dieſen Summen zuſammen ers 
giebt ſich gegen das Vorjahr eine Steigerung der Einnahmen 
um 86 946 444 Mark. Die Abſchlüſſe der Reichspoſt und der 
Reichseiſenbahn⸗Verwaltung liegen noch nicht vor. 

— Dem Abg. Ahlwardt hat die antiſemitiſche Aſſociation 
für Amerika, wie das Centralkomitee bekannt giebt, die in 
Brooklyn gegründete Zeitung „Der Antiſemit“ „für alle Zeiten“ 
geſchenkt, damit er „für die Zukunft fichergeſtellt ſei und ſich 
rückhaltslos der Agitation widmen könne“. Das Komitee erklätt: 
„Entbehren können wir Herrn Ahlwardt nicht, bis ſich erſt eng⸗ 
liſche und deuiſche Redner, die für unſere Sache eintreten, in 
genügender Zahl herangebildet haben.“ 

— Der ſozlaldemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bueb 
wurde Sonnabend Abend in Mühlhauſen im Elſaß auf Grund 
des Paragraphen 131 des Strafgeſetzbuches (Verächtlichmachung 
von Staatseinrichtungen und Anordnungen der Obrigkeit) und 
des Artikels 31 der Reichsverfaſſung (wonach Abgeordnete 
während der Seſſion auf friſcher That oder am darauf folgen⸗ 
den Tage verhaftet werden können) verhaftet. Sonntag Nach⸗ 
mittag wurde derſelbe wieder auf freien Fuß geſetzt, nachdem 
zwei Ballen ſozialiſtiſcher Flugſchriften, wegen deren Beiſeite⸗ 
ſchaffung er verhaftet worden war, bei einem Parteigenoſſen in 
Mühlhauſen aufgefunden worden waren. 

— Die Berliner Schuhmacher⸗Handarbeiter verkündeten in 
der heute abgehaltenen, von ca. 1000 Perſonen beſuchten Ver⸗ 
ſammlung den allgemeinen Ausſtand. Geſchloſſen ſind ca. 100 
Geſchäfte mit etwa 1500 Arbeitern; verlangt wird fünf⸗ 
prozentige Lohnerhöhung, Abſchaffung der Nacht⸗ und Sonn⸗ 
tagsarbeit. 

Hamburg, 27. April. Fürſt Bismarck hat ſich bereit er⸗ 
klärt, die von dem hiefigen Kriegerverein beſchloſſene Huldigung 
entgegenzunehmen. Dieſelbe ſoll, wie der „Hamb. Korreſpond.“ 
mittheilt, im Juli ſtattfinden. 

Flensburg, 27. April. Der Redakteur und Verleger eines 
hieſigen däniſchen Blattes iſt heute von der erſten Strafkammer 
wegen groben Unfugs zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden. Er hatte in einer Verſammlung zum Boykott der 
deutſchen Kaufleute aufgefordert. 

Karlsruhe, 25. April. Bei der heute in Durlach ſtattge⸗ 
fundenen Erinnerungsfeier des badiſchen Trainbataillons Nr. 14 
richtete der Großherzog an die Veteranen eine Anſprache. Er 
hob in derſelben beſonders die hervorragende Thätigkeit des Trains in 
dem Feldzuge hervor, und ermahnte ferner die Veteranen, alle 
ihre Kräfte einzuſetzen, damit die Gefinnungen, die ſie bekundet, 
und von denen ſie beſeelt ſeien, auch auf die Jugend und die 
kommenden Generationen übertragen werden, denn nur dann 
könne das Geſchaffene erhalten werden. Am Schluſſe ſeiner Rede 
forderte der Großherzog die Anweſenden auf, dahin zu ſtreben, 
daß dem Kaiſer die Regierung leicht gemacht werde, damit dieſer 
die Pflichten, die er zu erfüllen habe, mit Hilfe des Volkes alle 
erfüllen könne. Sodann brachte der Großherzog ein dreifaches 
Hoch auf den Kaiſer aus. 


Ausland. 

Budapeſt, 25. April. Heute Vormittag fand das Duell 
des Honvedminiſters Fejervary mit dem Abgeordneten Bernat 
ſtatt. Nach einmaligem erfolgloſen Kugelwechſel erfolgte ein 
Säbelduell bis zur Kampfunfähigkeit. Bernat erhielt einen 
Säbelhieb an der rechten Schläfe und ſtürzte ſchwer verwundet 
zuſammen. 

Budapeſt, 27. April. Der König und die Königin von 
Rumänien find geſtern hier eingetroffen und am Bahnhof von 
dem rumäniſchen Generalkonſul und dem Oberſtadthauptmann 
empfangen worden. Im Laufe des Tages beſichtigten der König 
und die Königin die Ausſtellung und gaben ihrer Bewunderung 
namentlich über die hiſtoriſche Abtheilung Ausdruck. 

London, 25. April. Der älteſte Sohn des Herzogs von 
Cumberland iſt an Unterleibstyphus ſchwer erkrankt. 

Peking, 26. April. Am Freitag wurde ein kaiſerliches 
Edikt veröffentlicht, durch welches die Genehmigung zum Bau 
einer Elſenbahn von Peking nach Hankau ertheilt wird. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 26. April. (Beſuch des Biſchofs.) In unſerer feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Stadt herrſchte geſtern und heute ein reges Leben. Auf einem 
mit vier Rappen beſpannten Landauer, den der Inhaber der Höcherl⸗ 
Brauerei geſtellt hatte, hielt nämlich der Herr Biſchof Dr. Redner aus 
Pelplin geſtern hier ſeinen Einzug. Von der Ritterſtraße aus wurde er 
in Prozeſſion zur Kirche geleitet, wo er in polniſcher und deutſcher 
Sprache predigte. Sodann ſtattete er dem Landrath, dem Bürgermeiſter, 
dem Gymnaſtaldirektor und dem Kommandeur des Jägerbataillons einen 
Beſuch ab. Abends veranſtalteten die Schüler des Gymnaſtums einen 
Fackelzug nach dem Pfarrhauſe, wofür der Biſchof ſeinen Dank ausſprach. 

Geſtern wurde beim Einzuge des Biſchofs Dr. Redner ein Kind 


erdrückt. 
26. April. (Die hieſigen polniſchen Dienſtherrſchaften) 


Poſen, 
ſchrieben bisher den polniſchen Dienſtmädchen die Zeugniſſe polniſch in 
die Dienſtbücher. Der Kommiſſar des 4. Leibes danger jest bei Ans 
drohung von Geldſtrafen, daß die Dienſtzeugniſſe nur in deutſcher 
Sprache eingetragen werden ſollen. 


Lollal nachrichten. 
Thorn, 28. April 1896. 

— (Die Uebergabe des königl. Hauptzollamtes) an den 
Nachfolger des Herrn Steuerrath Reimann, Herr Zollreviſions⸗Inſpektor 
Kehrl iſt heute durch Herrn Iffland, Rath der Provinzial⸗ Steuer : Direktion 
in Danzig erfolgt. 

— (Schulreviſion.) Die Herren Geheimrath Dr. Schneider aus 
dem Kultusminiſterium, Regierungsrath Triebel Marienwerder und 
Kreisſchulinſpektor Richter⸗Thorn inſpizirten heute Vormittag die oberen 
Klaſſen der Bromberger Vorſtadtſchule. 


— (Jagdkalender.) Nach dem Jagdſchongeſetze dürfen im 
Monat Mai nur geſchoſſen werden: Rehböcke und Auer⸗, Birk⸗ und 
Faſanenhähne. Für alles übrige Wild gilt Schonzeit. N 

— (Marienburger Lotterie.) Das große Los der Marien⸗ 
burger Lotterie im Betrage von 90000 Mark hat ein gewiſſer Falk in 
Lübeck gewonnen. 

— (Schweineeinfuhrverbot, Schlachthaus und 
Schlachthauszwang.) Das Einfuhrverbot für Schweine aus 
Ruſſiſch⸗Polen beſteht jetzt ein Jahr. Es iſt klar, daß das Einfuhrverbot, 
welches wegen der großen Ausbreitung der Viehſeuchen in Ruſſiſch⸗Polen 
erlaſſen wurde, im Intereſſe der einheimiſchen Viehzucht, d. h. der Landwirth⸗ 
ſchaft liegt, da es hauptſächlich die Konkurrenz des billigeren ruſſiſchen 
Schweinefleiſches beſeitigt. Allerdings ift eine Hebung der Schweinepreiſe ſeit 
dem Erlaß des Einfuhrverbots bis jetzt nicht eingetreten, im Gegentheil ſind 
die Preiſe noch weiter heruntergegangen. Das ſcheint aber an der allge⸗ 
meinen Preiskonjunktur zu liegen und es iſt anzunehmen, daß die 
Schweinepreiſe zur Zeit noch niedriger ſein würden, wenn die Grenze 
gegen die Einfuhr ruſſiſcher Schweine nicht geſchloſſen wäre. Die 
Stadt Thorn nimmt infolge des Einfuhrverbots im Schlachthauſe 
ca. 25 000 Mk. pro Jahr weniger an Schlachtgebühren ein. Das iſt ein 
ſehr erheblicher Einnahmeausfall, der es begreiflich macht, daß der 
Magiſtrat ſich bemüht, die Wiedereröffnung der Grenze herbeizuführen. 
Es ſoll dafür aber vor der Hand keine Ausſicht ſein und ſo werden wir 
uns wohl noch weiter darin finden müſſen, daß das Intereſſe der Stadt 
dem des Landes untergeordnet bleibt. In mehr oder weniger hohem 
Maße werden wir immer von der Seuchengefahr durch Ruſſiſch⸗Polen 
bedroht ſein, ſolange dort die öffentlichen Verhältniſſe ſo bleiben, wie ſie 
ſind. Nothwendig würde die Aufhebung des Einfuhrverbots indeß 
werden, wenn die Ernte bei uns in Getreide und Kartoffeln ſchlecht 
ausfällt, ſodaß die Viehzucht eingeſchränkt werden muß und infolge davon 
die Viehpreiſezungewöhnlich hoch ſteigen; dann würden wir das billigere 
Schweinefleiſch aus Polen brauchen. Selbſt in einem ſolchen Nothfalle 
würde ſich aber die Einfuhr auf lebende Thiere beſchränken müſſen, da 
die Einfuhr geſchlachteten Fleiſches, für welche das Verbot jetzt in erſter 
Linie gilt, die größten Bedenken hat. Mangels einer Fleiſchſchau und 
bei den ſonſtigen Verhältniſſen in Polen ſind dort nämlich Trichinen 
und Finnen bei Schweinen weit mehr verbreitet als bei uns, die Gefahr 
des Genuſſes von geſundbeitsſchädlichem Fleiſch iſt alſo bei ruſſiſchen 
Schweinen ſehr groß. Gegen dieſe Gefahr ſind wir bei der Einfuhr von 
lebenden Thieren durch die Schlachtung und Fleiſchbeſchau im Schlacht⸗ 
hauſe unſeres Grenzortes geſchützt, bei der Einfuhr von geſchlachtetem 
Fleiſch iſt es aber möglich, Fleiſchquantſtäten heimlich hier in den Verkehr 
zu bringen, ohne daß es unterſucht worden iſt. Das Fleiſch der ſchon 
geſchlachteten oder noch lebenden ruſſiſchen Schweine wird keineswegs 
ſämmtlich in das Innere des Landes verſandt, ſondern findet zu einem 
Theile hier in und bei Thorn Abſatz. Deshalb iſt auch die Schlachtung 
inländiſcher Schweine jetzt im Schlachthauſe ſtärker als während der 
Einfuhr, wodurch der Einnahmeausfall, welcher auf die Schlacht⸗ und 
Schaugebühren für ruſſiſche Schweine entfällt, auch zum Theil gedeckt wird. 
Wie bekannt, beabſichtigt die Stadt eine Verbindungsbahn nach 
dem ſtädtiſchen Schlachthauſe zu bauen, um alles zu thun, was 
die Regierung zur Wiederzulaſſung der Schweineeinfuhr geneigt machen 
kann. Da der Koſtenpunkt für die Anlage der Bahn immerhin ein be⸗ 
deutender iſt, ſo ſcheint man in der Stadtverordnetenverſammlung bei 
der Unklarheit, welche über die Sache herrſcht, noch nicht allgemein 
ſchlüſſig, die Bahn zu bauen, weil die Aufhebung des Einfuhrverbots 
nicht beſtimmt von dem Bau zu erwarten iſt. Nach unſeren Informa⸗ 
tionen iſt die Bahn aber nicht umſonſt gebaut, wenn es auch bei dem 
Verbot bleibt, da die Bahn für die Benutzung des Schlachthauſes allge⸗ 
mein erwünſcht iſt. Fleiſcher, welche Schweine in der näheren und 
weiteren Umgebung Thorns aufkaufen, haben längſt den Wunſch, die 
Thiere direkt bis zum Schlachthauſe ſchicken zu können, und ſie ſind gerne 
bereit, die Gebühr dafür zu zahlen. Die Schlachthauskaſſe würde alſo 
durch die Bahn eine ſichere Vermehrung der Einnahmen haben 
und im Intereſſe der ganzen Schlachthaus⸗Anlage wird man das 
bereits fertiggeſtellte Projekt der Verbindungsbahn nicht ablehnen dürfen. 
Eine weitere Einnahmeerhöhung iſt für die Schlachthauskaſſe daraus 
zu erwarten, daß die Ausdehnung des Schlachthauszwanges auf Mocker 
in naher Ausſicht ſteht. Bei der unmittelbaren Nähe von Mocker, das 
ja nur ein Vorort von Thorn iſt, hat es ſich als ein Mißſtand erwieſen, 
daß die Gemeinde Mocker dem Schlachthauszwang nicht unterworfen iſt. 
Es iſt zur Kenntniß der Behörden gekommen, daß von Mocker minder⸗ 
werthiges oder gar geſundheitsſchädliches Fleiſch heimlich nach Thorn ge: 
bracht werden ſoll, und das wird zur Folge haben, daß die Fleiſcher 
von Mocker in Zukunft auch im Thorner Schlachthauſe ſchlachten müſſen, 
wenn Mocker nicht vorzieht, ſich ein eigenes Schlachthaus zu bauen. 
Ob die Ausdehnung des Schlachthauszwanges auch für Podgorz in 
Frage kommt, iſt uns nicht bekannt. 

— Alterthumsfund.) Auf der Feldmark des Herrn Beſitzer 
Rozwadowski iſt Piwnitz Kr. Brieſen war am 16. April ein Steinkiſten⸗ 
grab beim Pflügen bloßgelegt worden. Am Sonnabend den 25. April 
fuhr eine aus den Herren Lehrer v. Jakubowski, Oberlehrer Matzdorff 
und wiſſ. Hilfslehrer Semrau beſtehende Abtheilung des Koppernikus⸗ 
Vereins zur Beſichtigung der Fundſtätte dorthin. Es wurden in der 
Nähe des erſten Grabes zwei weitere Gräber aufgedeckt und in zwei 
Tagen ausgegraben. Der Inhalt, welcher aus einer großen Zahl von 
Urnen und Zeremonialgefäßen verſchiedener Größe und Geſtalt beſtand, 
wurde von dem Eigenthümer dem Vereine für das ſtädtiſche Muſeum 
überlaſſen. Von dem Inhalte des erſten Grabes, der in Privathände 
übergegangen war, konnte noch eine Urne gerettet werden. 

— (St. Georgen⸗Kirchengemein de.) Die gemeinſame Sitzung 
des Gemeinde⸗Kirchenraths und der Gemeinde⸗Vertretung von St. Georgen 
iſt von Mittwoch den 29., auf Donnerſtag den 30. d. Mts. nachmittags 
5 Uhr verlegt. Tagesordnung: Parochialangelegenheit und Wahl eines 
Gemeindevertreters. 0 

— GBorſchuß⸗Verein Thorn.) Die geſtern Abend im Nicolais 
ſchen Lokale abgehaltene Quartalsverſammlung des zweiten Quartals 
war von 13 Mitgliedern beſucht, der Beſuch war alſo ein ſehr ſchwacher 
wie gewöhnlich. Der Direktor, Herr Stadtrath Kittler, theilte mit, daß 
die Jahresrechnung pro 1895 von den Rechnungsreviſoren Herren 
Gehrke, Zährer und Roczyk geprüft und für richtig befunden worden 
iſt. Die Verſammlung ertheilte darauf der Jahresrechnung die Entlaſtung. 
Der Geſchäftsbericht für 1895 liegt gedruckt vor und kam an die An⸗ 
weſenden zur Vertheilung. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war 
die Rechnungslegung pro 1. Quartal 1896. Die zum Vortrag gebrachte 
Rechnung beträgt in Einnahme und Ausgabe 999298 Mark 97 Pf., in 
Aktiva und Paſſiva 789072 Mark 78 Pf. Der Abſchluß iſt ein günſtiger; 
das Ueberſchuß⸗Konto ſtellt ſich 2000 Mark höher wie im erſten Quartal 
1895, es beträgt 9900 Mark gegen 7900 Mark. Das Wechſel⸗Konto 
differirt mit 690 000 Mark nur wenig gegen das Vorjahr. Die Mitglieder⸗ 
zahl betrug Ende 1895 858; eingetreten ſind 11 Mitglieder, ausgetreten 
35, ſodaß ein Beſtand von 834 Mitgliedern verbleibt. Die Quartals⸗ 
rechnung wurde genehmigt. Wie noch mitgetheilt wurde, ift der Verein 
am vorigen Dienſtag von dem Verbandsreviſor revidirt worden. 
Im Oſtpreußiſchen iſt in dieſen Tagen eines der älteſten Mitglieder 
des Vereins verſtorben: der Oberpoſtſekretär a. D. Zincius, welcher vor 
etwa 25 Jahren von Thorn verzog. Derſelbe hat von ſeiner Einlage 
von 300 Mark nie etwas abgehoben und durch die Dividenden und 
Zinſen iſt dieſe auf die beträchtliche Summe von 6000 Mark angewachſen, 
welches Kapital jetzt einem Bruder des Verſtorbenen, Kreisphyſikus in 
Königsberg, zufällt. Der ſchwache Beſuch der Verſammlung gab Herrn 
Stadtrath Kittler Veranlaſſung zur Aufwerfung der Frage, ob man nicht 
beſſer thue, die Generalverſammlungen abzuſchaffen und dafür die 
Quartalsabſchlüſſe in den Zeitungen zu veröffentlichen. Herr Kittler 
meinte, der Beſuch ſei ſo ſchlecht, weil die Geſchäfte des Vereins gute 
ſeien; wenn die Geſchäfte ſchlechter würden, würde ſich zweifellos der 
Beſuch beſſern. 

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir noch Folgendes: Auch in 
dieſem Jahre haben wir unſeren Genoſſen die Wechſel zum Zinsſatze 
von 5 pCt., Lombard⸗Darlehne mit 6 pCt. pr. Anno diskontirt, und find 
erſt mit der Erhöhung des Reichsbank⸗Diskonts auf 6 pCt. (vom 11. No⸗ 
vember 1895 ab) geſtiegen. Der Umſatz im Diskonto⸗Geſchäft hat ſich 
von 4928 Wechſel auf 5195 mit dem Betrage von 155541 Mark gehoben 
und haben wir hierzu, ſoweit unſere eigenen Mittel nicht ausreichten, 
bereitwilligſt Deckung bei der hieſigen Reichsbankſtelle gefunden. Am 
Schluß des Jahres betrugen unſere Giro⸗Verbindlichkeiten bei der letzteren 
9490 Mark 59 Pf. Auch in dieſem Jahre haben wir keine Verluſte zu 
beklagen und da der Reſervefonds die ſtatutenmäßige Höhe erreicht, der⸗ 
ſelbe in dieſem Jahre durch Zuſchreiben von Zinſen und Eintrittsgeldern 
eine Zunahme von 2764 Mark 25 Pf. erhalten, ift demſelben aus dem 
Gewinn Nichts zugetheilt worden. Die Genoſſen erhalten eine Dividende 


von 7 pCt. und wurde das Mehr dem Spezial⸗Reſervefonds mit 
569 Mark 18 Pf. zugeſchrieben. Wie wir im vorigen Jahresbericht er⸗ 
wähnten, iſt das Gut Waldau in Rentengütern parzellirt und verkauft. 
Die Abrechnung hat durch die königliche General⸗Kommiſſion noch nicht 
ſtattgefunden. Den etwaigen Verluſt von 11000 Mark hoben wir dem 
Spezial⸗Reſervefonds abgeſchrieben. Der Reſervefonds beträgt am Schluſſe 
des Jahres 68 294 Mark 83 Pf., der Spezial⸗Reſervefonds 20581 Mark 
47 Pf. Für den Erſteren ſind Werthpapiere im Nominalbetrage von 
65250 Mark angekauft, die zur Zeit einen Kurswertb von 68065 Mark 
15 Pf. (alſo 3807 Mark 75 Pf. mehr als ſie koſten) haben. Der 
Rechnungsabſchluß des 36. Geſchäftsjahres ſtellt ſich wie folgt: Ein⸗ 
nahme und Ausgabe 3 680 160 Mark, Debet und Credit 8171421 Mark. 
Gewinn: und Verluſt⸗Konto 37103 Mark. Bilanz⸗Konto: Aktiva und 
Paſſiva 822308 Mark; Wechſel⸗Konto 721606 Mark, Grundſtücks⸗Konto 
Gremboczyn 30851 Mark, Mitglieder⸗Guthaben⸗Konto 296258 Mark, 
Darlehns⸗Konto 270 569 Mark. Der Betriebsfonds des Vereins beſteht 
aus 385135 Mark eigenem Vermögen und 809479 Mark fremden 
Kapitalien. Danach ift das Verhältniß des eigenen zum fremden Kapital 
90% pCt., das des Reſervefonds zum Mitglieder⸗Guthaben 23½ pCt. 
Es ſind 5195 Mark Vorſchüſſe gewährt und zwar zu 5 pCt. vom 
1. Januar bis 11. November und 6 pCt. bis Ende 1895. 

— (Feuerwehr.) Die Steigerabtheilung der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr hielt geſtern Abend die erſte Uebung in dieſem Jahre mit der 
mechaniſchen Schiebeleiter an dem Spritzenſchuppen vor dem Gerechten 
Thor ab. Die ſtädtiſche Feuerwehr hatte eine Uebung mit Hydranten 
am Sonnabend abends von ½9—10 Uhr, zuerſt auf dem Rathhaushofe, 
dann auf dem Lagerplatz der Waſſerwerke am Gefängnißgebäude. Sonn» 
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— (SpezialitätensTheater Schützenhaus.) Wie ſchon 
erwähnt, enden am Donnerſtag die Vorſtellungen des e 
Künſtler⸗Enſembles; die Gelegenheit, daſſelbe zu ſehen, iſt alſo nur noch 
kurz. Wir möchten daher noch beſonders auf die am Schluſſe einer 
jeden Vorſtellung auftretende Serpentintänzerin Miß Lona Peroni auf⸗ 
merkſam machen, die den Fantaſietanz in hier noch nicht gebotener Vollen⸗ 
dung aufführt. Ihre Programmnummern zeichnen ſich durch Schönheit 
der Formen und Farbenreichthum, wie große Mannigfaltigkeit aus und 
wechſeln auch mit neuen ab. Es wird viele geben, welche die Serpentin⸗ 
tänzerin noch nicht geſehen haben. 

— Chauſſe ebau Skompe -» Dubielno) Dem Bauunter⸗ 
ang Herrn Julius Groſſer hierſelbſt iſt vom Kreisausſchuß der gu 
ſchlag zum Bau der Pflaſterſtraße bezw. Chauſſee von Culmſee über 
Skompe nach der Culmer Kreisgrenze ertheilt worden. Herr Groſſer 
wird ſofort mit den Arbeiten beginnen und will in dieſem Jahre nicht 
nur das Pflaſter bis an den Weg nach Dreilinden, ſondern das ganze 
Pflaſter bis Skompe fertigſtellen und dem Verkehr freigeben. 

— In der Switalski alias Kautz'ſchen Millionenerb- 
ſchaft) iſt noch immer nicht das letzte Wort geſprochen. Die Erbprä⸗ 
tendenten ſind vom königlichen Amtsgericht in Inowrazlaw dahin ver⸗ 
ſtändigt, daß ihnen laut Beſchlußurtheil des genannten Gerichts auf 
Grund der bewirkten Anmeldungen alle Rechte und Anſprüche auf den 
Nachlaß des am 23. November 1893 zu Kobielnica verſtorbenen Hiero⸗ 
nysmus Switalski alias Kautz vorbehalten bleiben. Gleichzeitig ſind dieſe 
Erbprätendenten aufgefordert, bis zum 30. September 1896 einſchließlich 
den Nachweis ihres Erbrechts, ſei es durch die Beibringung geeigneter 
Urkunden, ſei es durch die Erhebung von Klagen, zu erbringen, widri⸗ 

enfalls der Nachlaß dem Fiskus unter Wahrung der Rechte der wahren 
rben übergeben wird. Den Nachweis der Eebberechtigung wird wohl 
keiner der ſich zur Erbſchaft Gemeldeten beſſer als bisher führen können, 
es darf alſo nach wie vor als ſicher gelten, daß die reiche Erbſchaft dem 
Staate anheimfallen wird. 

— (Unalücks fall.) Der Sohn des Schiffseigenthümers Witt, 
ebenfalls Schiffer von Beruf, ein junger, kräftiger Mann, der bereits 
ſeiner Militärpflicht bei den Pionieren hier genügt hatte, fand geftern 
früh auf tragiſche Weiſe einen plötzlichen Tod. Der Verunglückte war 
auf dem Kahn ſeines Vaters mit einem jüngeren Bruder als Schiffs⸗ 
gehilfe thätig, er arbeitete für drei Mann, und daß er ein ſehr guter 
Sohn war, geht daraus hervor, daß er die ihm angebotene Stellung 
eines Steuermannes auf einem Dampfer, die ſehr gut bezahlt wird, ab» 
lehnte, um feinem Vater eine treue Stütze zu fein. Witt fen. kam mit 
einer Ladung Getreide aus Polen und legte zur Zollreviſtion in Schillno 
an. Dee Sohn begab ſich ebenfalls ans Land und da er ein guter 
Turner war, ſo benutzte er ein dort ſtehendes Reck, das ſich die Beamten 
hergeſtellt haben. Bei der Rieſenwelle brach der Reckbaum, und der 
junge Witt flog ein Stück weit fort, ſtürzte zur Erde und war in 
wenigen Minuten todt. Der ſeiner beſten Stütze beraubte Vater iſt um 
ſo mehr zu bedauern, als er ſelbſt vor Jahren vom Schlage gelähmt 
worden iſt. Der Kahn mit der Leiche ſteht zur Zollreviſion hier nahe 
der Winde am Bollwerk. Die Beerdigung findet morgen vom Kahne 
aus ſtatt, an dem eine Flagge Halbmaſt gehißt ift. 

— ( Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 2 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) wurde ein ſchwarzer Regenſchirm im Botaniſchen 
Garten, ein halbhoher Frauenzeugſchuh am Bromberger Thor. Näheres 
im Polizeiſekretariat. Zurückgelaſſen ein ſchwarzer Regenſchirm im Ge⸗ 
ſchäftslokale von M. S. Leiſer. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,18 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt weiter. Abgefahren iſt der Dampfer 
„Montwy“ mit Spiritus, Zucker und diverſen Gütern für die Weichſel⸗ 
ſtädte nach Danzig. 

Bei Warſchau heute 1,85 Mtr. Waſſerſtand. 


Podgorz, 27. April. (Verſchiedenes.) Heute Vormittag fand im 
Bureau des Magiſtrats ein Termin zur Vergebung der Reparatur der 
Schlüſſelmühler Brücke und der Umfriedigung des Schulgartens an der 
evangeliſchen Schule ſtatt. Es hatte ſich nur ein Unternehmer gemeldet, 
der jedenfalls den Zuſchlag für beide Arbeiten erhalten wird. — Ein 
hieſiger Unternehmer hatte einen Bau auswärts auszuführen und 
ſchickte hierzu einige Geſellen und Lehrlinge zur Arbeit aus. Während 
die Geſellen die nöthigen Handwerkszeuge mitnahmen, genirten ſich die 
„Herren Lehrlinge“, einige Spaten zu tragen, und die zu gebrauchenden 
Spaten ſollten per Fuhrwerk nachgeſchickt werden. Der eine der Lehr⸗ 
linge ſteckte „zu ſeiner Sicherheit“ ein geladenes Terzerol in die Taſche 
und begab ſich mit ſeinem Lehrkollegen auf die Reiſe, um die Arbeits⸗ 
ſtelle aufzuſuchen. Der Junge ſpielte unterwegs fortwährend an der ge⸗ 
ladenen Waffe in der Taſche, das Ding entlud ſich und die Kugel drang 
dem Jungen in den linken 0 . Der Verletzte fand Aufnahme zur 
Heilung im Thorner Krankenhauſe, und dürfte eine geraume Zeit ver⸗ 
gehen, bis der Junge wieder hergeſtellt und als geſund entlaſſen werden 
kann. — Der „Podg. Anz.“ erzählt folgendes Geſchichtchen: Einen 
Schädel, der noch mehr wie widerſtandsfähig iſt, beſitzt ein hieſiger 
junger Mann. Vor einigen Tagen kamen mehrere junge Leute in einem 
85 igen Lokale zuſammen und zechten fürchterlich. Am Schluß des 

echgelages folgte eine Zankerei, die zum Schluß in eine Prügelei aus⸗ 
artete. Einem jungen Manne wurde hierbei ein Taſchenmeſſer in den 
Kopf geſtoßen; das Meſſer zerbrach hierbei und die Klinge blieb im 
Schädel des jungen Mannes ſtecken. Ein Freund des Verletzten holte 
eine Zange herbei und zog die e Meſſerklinge aus dem 
Schädel heraus. Die wüthenden Radaubrüder zogen, als ſie das 
blutende Köpfchen des Beſiegten ſahen, von dannen. Der junge Mann 
trank zur Beruhigung noch einige Schnäpſe, begab ſich dann, zu Hauſe 
angelangt, zur Ruhe und ging anderen Tages wieder ſeiner Beſchäfti 
gung nach, als wenn nichts paffirt wäre. Man kann ruhig behaupten, 
daß der junge Mann den ſtärkſten Schädel von hier hat. — Gefunden 
ein Portemonnaie mit Inhalt. Näheres im Polizei⸗Bureau. 


Mannigfaltiges. 

(Ueber das Leben der beiden älteſten kai⸗ 
ſerlichen Prinzen in Plön) erhält die „Eiſenb.⸗Ztg.“ 
folgende Schilderung: In dem Prinzenhauſe erklingt jetzt das 
Frohlocken heller Kinderſtimmen. Die Prinzen find es, die mit 
ihrem Splelgenoſſen von Arnim in jugendlichem Ungeſtüm die 
weiten Räume des ſtattlichen Hauſes durchellen. Auch draußen 
zeigen ſie ſich häufig genug. Bald ſtürmt v. Arnim in den Garten, 
verfolgt von dem Kronprinzen, der eifrig bemüht iſt, den größe⸗ 
ren Knaben zu haſchen. Hinterbrein ſpringt Eitel Fritz die 
Treppe herab, die Füße berühren kaum die Treppenſtufen. Einen 


Augenblick tummelt ſich das luſtige Trio im Garten und ver: 
ſchwindet ebenſo ſchnell durch die nächſte Thür, um bald an 
dieſem oder jenem Fenſter wieder fihtbar zu werden. Daß der 
gerade Weg der beſte iſt, ſcheinen die Prinzen auch ſchon zu 


wiſſen. Wenn ihnen der Weg durch die Thür verſperrt iſt, 
ſpringen ſie kurz entſchloſſen durch das erſte beſte geöffnete Fen⸗ 
ſter. Iſt die Spielſtunde vorüber, zeigt Prinz Fritz als gewandter 
Trommelſchläger es ſeinen Kameraden durch einen Trommelwir⸗ 
bel an. Ganz ſtill wird es nun in dem Heim der Prinzen. 
Die Unterrichtsſtunde hat begonnen, und mit großem Ernſt 
gehen die Prinzen an die Arbeit. Wenn der Unterricht beendet 
iſt, machen ſie in Begleitung des Generals von Deines eine 
Spazterfahrt. Die Grüße der Einwohner erwidern die Prinzen 
in freundlichſter Weiſe. Zurückgekehrt ſehen wir ſie bald wieder 
im Garten ſpielen. 

In dem Prozeß gegen den Frhr n. v. Schor⸗ 
lemer⸗ Alſt) in Großenhain, der ſich ſeit etwa drei Monaten 
wegen Wechſelfälſchungen im Dresdener Unterſuchungsgefängniß 
befindet, iſt die Vorunterſuchung in den letzten Tagen abge⸗ 
ſchloſſen und die Erhebung der Anklage beſchloſſen worden. Der 
Prozeß wird bereits in mächfter Zeit vor der erſten Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts Dresden ſtattfinden. Die Wechſelfälſchun⸗ 
gen des Frhrn. belaufen fi auf etwa 80000 Mk., während fich 
ſelne geſammte Schuldenlaſt auf über 200 000 Mk. beziffern 
ſoll. Seine Gattin befindet ſich mit ihm im Scheidungsprozeſſe; 
dieſer dürfte in kurzer Zeit zur Entſcheidung gelangen. 

(Mord und Selbſtmord.) Der 23 jährige Kommis 
Worm in Berlin erſchoß in der Nacht zum Sonnabend in ſeiner 
Wohnung die gleichaltrige Frau Luife Schulz, mit der er ein 
Verhältniß unterhielt, und dann fich. Beide waren gleich todt. 

(Ein Piſtolenduell) fol am Sonnabend früh im 
Grunewald zwiſchen einem Zivilingenieur und einem Schriftſteller 
ſtattgefunden haben. 

(Etſenbahnunfall.) Wie die Elſenbahndirektion Caſſel 
befanmtgiebt, find am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr in Gunters⸗ 
hauſen bei der Einfahrt von dem nach Frankfurt fahrenden 
Perſonenzuge 104 die beiden letzten Wagen entgleiſt. Der letzte 
Wagen, bejegt mit heimkehrenden Handwerkern, ſchlug um und 
ſind dabei von den Reiſenden 1 getödtet, 1 ſchwer, 8 leicht 
fen ätztliche Hilfe war ſofort zur Stelle. Die Verletzten 
Der un fie verbunden waren, in ihre Heimat) geſchafft. 
Uhr 7115 ge geſtört, die Aufräummngsarbeiten um 8 
. 10 5 m fübrehhen * muthmaßlich Umſtellen einer Weiche 

ord.) Aus Köln, 25. April a w 
dorf bei Neuwied wurde ein bet anne Ren 
Poſtaffiſtent auf offener Straße beraubt und ermordet. Die 
gräßlich verſtümmelte Leiche wurde geſtern in einem Bache auf⸗ 
gefunden. Von den Mördern fehlt jede Spur. 

(Verurthetlung.) Aus Offenburg in Baden, 24. April. 
wird gemeldet: Der frühere Sparkaſſenrechner Bauer wurde 
wegen Unterſchlagung von 539 000 Mk. und Urkundenfälſchung zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

(Ein tragiſcher Vorfall) hat Ah in Warſchau am 
Mittwoch Abend ereignet. Der Schriftſteller Grainert überfiel 
den Redakteur Buchner in deſſen Wohnung und begann, ihn zu 
würgen. Buchner zog einen Revolver und ſchoß den Angreifer 
nieder. Den Beweggrund des Attentats bildete abfällige Kritik 
eines Kriminalromans von Grainert in dem humoriſtiſchen, von 
Buchner redigirten Wochenblatt Mucha (Die Fliege). 

Attentat in einer Kaſerne.) In der Kaſerne 
in Palermo begann am Sonnabend ein Soldat plötzlich gegen 
die Offiziere, ſowie den Oberſt zu feuern. Er gab 20 Schüſſe 
ab. Der Soldat weigerte ſich, fich zu ergeben, und wurde 
ee Schüſſe feiner Kameraden ſchwerverwundet nieder: 

eſtreckt. 

(Große Feuersbrunſt.) In Eripplecreet (Colorado 
warf im Theater elne Frau in Wuth eine 49 705 1 
nach einer anderen Perſon, die Lampe explodirte, und es ent: 
Hand eine Feuersbrunſt, die schließlich 150 Häuſer des Ortes 
in Aſche legte. Der Schaden beträgt eine halbe Million Dollars. 

(Unglück in einem Bergwerk.) Nach einer De- f 
peſche aus El Paſo (Mexiko) ſtürzte das Dach einer Gallerie 
des Chlhuahua⸗Bergwerks ein. 64 Perſonen wurden verſchlüttet. 
Bis jetzt find fieben Todte und dreizehn Verwundete geborgen 
worden. 

Peſt.) Aus Singapore meldet die „Times“ vom 21. 
April: Die Peſt in Hongkong nimmt zu; es werden täglich 12 | 
Erkrankungen gemeldet. | 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 28. April. Der „Kreußztg.“ zufolge iſt dem bis⸗ 
herigen Landesdirektor von Brandenburg, v. Levetzow, der Rothe | 
Adlerorden 1. Klaſſe verliehen worden. 
Berlin, 28. April. Mehrere Blätter berichten, daß die in 
den Kämpfen gegen die Khattas⸗Hottentotten gefallenen Offiziere 


Oeffentliche Zwangsberſteigerung. 
Sonnabend den 2. Mai 1896 
vormittags 9 Uhr 
werde ich in Rogowo einen bei dem Beſitzer 
Herrn Deuble daſelbſt untergebrachten 
patentirten Strohelevator 


zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 28. April 1896. 
Heinrioh, Gerichtsvollzieher hr. A. 
nmalige Anzeige! N 
Buchführungen, Correspondenz, kaufm. 
Rechnen und Contor wissenschaft. 
Am 4. Mai cr. eröffne einen Curſus für 
Damen und Herren zu ermäßigtem Honorar. 
Beſond. enen H. ‚Baranowski. 
Bedingungen in der Schreibwaarenhandlg. 
B. Westphal zu erfragen. 


Geſucht ſofart 
ein gut feen en 8 enn 
Arbeitsburſche, aoehen wel, Anz Sopı 
achtbarer Eltern wollen ſich melden. 
Singer Co. Act.-Ges., 
Bäckerſtraße. 
Kleines möblivtes Zimmer Hoheſtr. 8, parterre. 
möbl. Zimmer z. vermiethen Brückenſtr. 20, II. 


zu vermiethen. 


Ein Lehrling 


A. Wiese, Konditor. 


Ein flüchtiges Mädchen 
für Rüde und Haus ſucht zum 1. Mai 
Trau Opmnafaldirektor Hayduok. 


Eine auſtändige Aufwartefrau 
wird grlucht Baderſtraße ar. 5 yt. Herrſcha liche Wohnung, 


umeldungen abends 7—8 u 
I Schlafftelle zu haben Gerechteſtr. 23, II. 
ar erwohnung undein cher 
keller iſt von ſofort zu vermiethen 


Gopyurnikusfraße 22. 
2 1 [3 
M eine W oh nun 9 Ein Pferdeſtall, Wagenremiſe, Lager 


Seglerſtraße 11, 2. Etage, iſt von ſofort 
Major Lichey. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 7 Zimmern, Badeſt., Pferdeſtall, Mit⸗ 
benutzung des Gartens ꝛc. iſt in meinem Hauſe, 
Schulſtraße 11, ſofort zu vermiethen. 

G. Soppart. 
Ein kl. möbl. Zim. billig z. v. Tuchmacherſtr. 7,1. 


2 u. Vorderzim. Khoferſraße 20, part. 


die Herren Lampe und Schmidt ſind. Der verwundete Offizier 
iſt Lieutenant Eggers. 

Wien, 27. April. Es verlautet nunmehr, Abg. Schlefinger 
ſolle Bürgermeiſter und Dr. Lueger Vizebürgermeiſter werden. 

Paris, 27. April. Nach der Volkszählung vom 29. v. M. 
beträgt die Einwohnerzahl von Paris 2 511 955, d. i. 87 250 
mehr als im März 1891. 

Sofia, 27. April. Der Sultan dankte dem Präfidenten 
Faure telegraphiſch für den Empfang des Fürſten Ferdinand in 
Paris. 

Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 


Königsberg, 26. April. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter: J 
pt. etwas matter. Zufuhr 55000 Liter. Gekündigt 10 000 Liter. Loko | 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 


kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,30 Mk. Gd., 32,30 Mk. bez. | 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 28. April 1896. 
Wetter: regneriſch. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ar fein hell 130/1 Pfd. 151/ Mk., hell 128/ Pfd. 
Roggen unverändert, 123/4 Pfd. 111/12 Mk., 121 Pfd. 110 Mk. | 
Gerſte geſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwaare 115/20 Mk., 
feinſte über Notiz, Mittelwaare 112/15 Mk. ö 
Erbſen Futterwaare 104/6 Mk., Kochwaare 115/20 Mk. ] 
Hafer etwas fefter, gute Qualität 110/11 Mk., beſetzt 105/ Mk. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
N am 27. April. 

Eingegangen für S. Don durch E. Don 3 Traften, 2176 Kiefern ! 
Rundholz; für A. Lehn durch Cigan 1 Traft, 509 Kiefern⸗Rundbolz; 
für L. Rodemann durch Bolt 4 Traften, 2273 Kiefern⸗Rundholz; für | 
A. Reich durch Kalika ½ Traft, 198 Kiefern⸗Rundholz. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. April 1896. — 9. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klam mern 
beigefügt. Ohne Gewähr) 

845 421 578 867 916 58 1017 34 135 311 52 54 410 546 82 
91 654 90 92 879 (800) 2016 114 264 420 670 704 10 3549 794 
4224 51 460 948. 5 069 va 84 153 71 90 (300) 254 (1500) 644 
753 818 6108 12 349 457 603 16 61 783 90 903 15 (1500) 7198 
308 (3000) 41 66 418 536 99 633 (1500) 818 8823 400 (300) 1 585 
888 919 26 88 9 072 107 255 564 829 

10 046 103 7 29 213 > 389 524 739 11036 194 265 66 89 


526 (500) 12243 79 86 377 576 628 (800) 95 743 857 941 57 
13069 98 (8000) 285 307 45 80 430 69 81 621 67 783 862 907 
‚14.060 80 1 


6 (500) 808 580 15157 97 209 210 456 639 (100) 866 
971 16 488 660 17147 223 310 74 573 822 81 49 18 005 18 22 
425 TER (3000) 856 83 956 19024 32 188 297 366 407 74 91 

20 036 43 63 92 119 21 54 (3000) 405 48 714 78 876 (500) 917 
32 21861 585 91 686 22 096 151 64 69 76 287 465 84 549 754 
(800) 847 54 947 23 035 53 105 58 62 225 34 309 40 85 497 24 093 
150 (500) 245 746 998 25 027 141 278 316 461 596 729 (1500) 58 
902 (300) 26 002 10 260 388 403 507 609 (300) 919 6587 27 272 
(3000) 92 459 603 5 58 758 76 882 981 28 018 618 783 29 255 341 
62 86 627 965 

30008 29 254 (1500) 92 305 19 (500) 451 797 31 299 369 72 
598 603 748 831 32087 406 23 87 566 652 74 (500) 88 829 (300) 
966 33153 81 331 (3000) 424 61 83 584 729 (500) 66 84 954 34 048 
164 244 512 712 81 50 902 65 35005 156 87 222 85 386 87 (8000) 
452 519 611 39 99 836 36103 44 93 334 546 733 72 800 936 (8000) 
70 37 117 58 247 322 716 846 38019 149 511 685 (8000) 773 848 
11 5 37 39 051 94 295 (500) 361 (500) 406 530 45 (5000) 54 886 

40 090 140 (3000) 94 204 83 394 458 (300) 600 95 (3000) 843 
41 199 (500) 200 16 436 69 580 646 86 730 807 (500) 60 978 42 059 
99 250 392 479 626 810 917 (1500) 43253 327 477 (500) 514 651 
740 876 44108 220 467 586 669 83 718 45 067 155 (800) 563 716 
853 57 78 987 84 46007 30 231 33 52 85 614 88 702 75 920 30 
47005 148 208 (150 000) 66 329 718 861 48028 173 288 95 308 
496 767 79 879 911 76 49032 48 104 312 593 891 902 45 79 

50028 230 348 443 57 711 870 51205 (500) 894 472 566 717 
27 36 862 90 918 52014 (800) 59 147 End 204 340 406 42 64 
516 621 806 986 53277 419 722 816 (8000) 54178 256 339 69 
90 95 96 472 86 588 (300) 78 (5000778 875 55009 81 68 177 98 
(1500) 288 544 646 60 901 56119 409 (500)81 938 48 (500) 57 821 
24 25 61 594 653 (3000) 61 744 (1500) 939 58 202 21 862 74 410 
503 (300) 688 707 871 907 (500) 8 59070 111 833 51 98 97 

60 130 330 65 70 (300) 454 507 28 61064 75 89 100 247 517 
630 705 15 800 19 93 933 54 75 62 168 248 505 707 34 63 329 
(1500) 458 69 561 747 (1500) 886 64 084 (1500) 307 432 45 506 639 
65 366 457 525 619 96 797 952 66 177 86 284 841 42 (1500) 581 
774 935 67 000 174 90 420 550 746 59 82 842 953 (300) 78 89 
68 321 28 (500) 69 061 249 443 84 (300) 512 (8000) 51 60 767 824 

70 186 98 240 64 320 30 95 588 89 71127 381 (500) 475 501 
65 81 714 820 43 72205 93 301 73 87 (500) 495 544 63 620 (500) 
806 97 948 73009 18 19 111 90 316 48 430 518 54 607 765 995 
74 857 424 94 641 55 56 (800) 83 729 77 826 945 58 75 028 143 
366 683 719 925 76 086 143 78 218 44 70 660 726 (1500) 68 817 
77 005 223 57 419 557 84 709 834 932 34 78083 180 412 82 79 175 
856 587 619 856 

80 169 595 708 56 901 (1500) 42 81025 170 809 476 77 645 740 
814 961 68 74 90 82 006 83 90 95 237 519 (500) 31 680 766 (1500) 
916 71 (500) 83088 120 221 477 549 628 36 88 84014 22 89 107 
(3000) 217 62 66 318 61 86 410 45 59 (500) 5:8 685 556 970 85012 
22 51 341 45 461 612 82 (8000) 86 (1500) 770 824 942 81 86072 
688 727 46 60 94 97 848 900 87 051 61 (8000) 64 118 385 426 513 
80 639 709 95 855 96 924 43 (8000) 89 88 008 59 380 483 544 59 
97 661 725 28 812 (5000) 71 89247 493 (1500) 748 93 (800) 865 923 
24 (10000) 31 40 

90471 79 540 60 688 825 91089 532 664 712 936 92 069 160 
483 51 (1500) 580 659 737 39 93 320 45 68 472 548 637 908 94 299 
503 57 58 799 822 75 95 420 40 627 975 96067 381 95 519 652 
149 97448 90 584 696 708 51 56 67 807 9 915 98 014 80 158 264 
77 310 86 71.410 88 (600) 685 848 61 99042 394 419 34 522 97 722 
857 68 912 98 

100 300 447 81 595 605 782.66 840 45 905 72 191 087 105 41 
35 832 885 438 578 651 817 39 55 79 102 086 239 442 63 531 97 
>25 766 72 885 103027 82 115 354 (8000) 497 566 657 841 
104 012 87 180 329 46 407 515 85 815 903 105 003 217 81 74 
500) 406 60 877 988 (3000) 106 046 178 235 314 66 726 862 900 
107 114 24 215 32 (3000) 97 837 500 604 853 108 184 264 (3000) 


kann ſofort 1 Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
eintreten. Zubehör, für 200 Mark verſetzungshalber 7 
zu vermiethen bei A. Kamulla, Bäckermſtr. 
Ei" gut möbl. größeres Zimmer v. ſof. z. 
vermiethen Brombergerſtr. 104, pt. 
Ei" freundl.. möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen. Gerechteſtraße 30, 3 Trp. 


Ein möbl. Zim- n. vorne, billig 3. b., m. ſep Eing. 
b. vw. Krahumſtr. Fritz, Neuſt. Markt 19, l. 


S 


Zimm un. allem Zub., für 800 Mk. von 

ſofort zu vermiethen. Culmerſtr. 4. 

Ein Heines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 7, II. 


raum nebſt allem 
Zubehör hat zu vermiethen 
w. von Kobielska. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Tulmerſtr. 10, I. 
eller⸗Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
ſpäter zu vermiethen Tuchmacherſtr. 11. 
I. möbl, Zim., 10 Mk. monatl., vom 
1. Mai z. verm. Schloßſtraße 4. 
fein möbl. Zim billig z. v. Toppernikusſtr. 41. 


Ein ſehr freundl., möblirtes Zimmer 
vom J. Mai zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


Mai. z. verm. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
AST 128. April. 27. April. 


Tendenz der Fondsbörſe: matt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſ qu . J216—40216—45 
Wechſel auf Warſchau kurz . . . . 1216—10 | 216—10 
Preußiſche 3 %% Konſolls 99-70] 99—70 
Preußiſche 3½ % Konſols 105-30 105-30 
Preußiſche 4% Konſols Se 106—25 | 106—30 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 99-60] 99—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 105 —30 105-25 
Polniſche Pfandbriefe 4½ / . » 67-50] 67—40 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 65—30| 65—30 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ / . 100--50 100-40 
Thorner Stadtanleihe 3½ % . » - 
Diskonto Kommandit⸗Antheile 207-30 208-30 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 151 170-05 
Weizen gelber: Mai. . . . 8 158.— 157—25 
ul!!! 155 —25 15550 
loko in Newyork „ 77½ 
W lokbo „ 
WM „„ %% „ % «» „%% Te MSIE HE 
Juni 5 N . 1120—25 | 120—75 
Juli 5 12150 122— 
Hafer: Ma „1212120280 
Juli!! erenne  IDS RE 
Rüböl: Mai e 45—70 45-60 
Oktober 46 — 46— 
Spirttu nm ene 
i . — 
70er loko E 33—60 33—70 
70er April E 38—801 39— 
70er September f 39— 39— 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 
—— a En ann BE EEE Zu ng, 


29. April: Sonnen⸗Aufg. 4.34 Uhr. Mond⸗Aufg. 10.59 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 7.22 Uhr. Mond⸗Untg. 4.46 Uhr Morg. 
— —.. ———. — e 
849 400 597 915 (800) 109 078 (300) 84 330 76 456 85 527 28 
611 50 57 98 706 
110052 259 305 509 980 111046 187 218 (300) 331 39 567 
70 90 610 17 (500) 745 920 99 112196 253 383 (800) 408 69 (500) 
88 541 88 672 (500) 744 832 88 113018 121 25 246 65 845 67 
601 19 712 825 79 114 091 430 84 616 777 872 99 115106 202 
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81 678 91 801 909 15 31 89 136179 256 96 409 764 904 137 048 
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140 812 30 42 441 656 57 712 40 141031 48 149 254 684 40 
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127 59 316 46 439 50 548 700 803 (300) 146 011 248 73 97 815 512 
(500) 752 960 147021 172 225 358 68 (500) 659 66 706 24 52 812 
87 98 942 98 148 020 148 354 457 78 519 22 678 86 91 720 
149014 289 428 702 5 24 30 72 88 92 919 25 
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(800) 28 98 801 996 
160112 (300) 15 252 58 330 86 475 699 984 161245 874 425 
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819 916 163039 (1500) 102 209 (3000) 571 79 862 928 52 (1500) 
164 037 217 69 362 548 845 (300) 952 69 70 83 165 232 342 81 
478 510 805 19 166021 35 106 (300) 305 701 167016 136 236 
321 62 490 542 91 823 76 965 168 026 398 548 62 694 786 96 
1 1 169015 23 (800) 168 218 43 382 433 520 28 656 799 
15 
170186 270 399 411 548 836 171050 180 88 231 86 310 729 
855 172010 71 184 421 527 693 705 173208 85 380 420 33 (300) 
636 174190 92.283 424 93 502 39 680 86 717 968 (500) 175 020 
257 489 581 (500) 731 176 101 12 36 265 315 59 421 560 907 36 
177 280 308 514 644 758 928 (500) 178 881 550 60 810 179 064 
116 206 43 65 80 306 51 95 468 74 540 729 70 955 
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848 202048 107 231 751 825 995 203 055 201 87 841 454 746 
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205 024 285 804 34 407 (3000) 25 550 60 (500) 718 42 206102 885 
— 575 704 (1500) 207 275 410 (8000) 757 904 208 818 74 734 
212 31 86 379 504 33 73 701 980 A 
210023 207 53 67 405 658 755 78 905 10 79 89 211 865 78 
428 70 588 636 737 963 92 (500) 212001 306 29 441 636 76 A 
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911 214098 167 292 335 66 428 46 96 539 68 (8000) 872 984 
215 400 14 60 778 85 885 216021 61 68 167 80 230 441 72 574 
634 77 779 911 217 299 eo 888 85 0 (1500) 935 218 168 74 504 
5 262 622 785 5 N 
5 220594 842 775 906 221 288 45 807 60 65 473 540 602 37 
749 861 86 989 55 78 222 451 796 942 223172 (800) 264 810 18 
419 78 631 821 38 224125 464 914 225 171 78 824 84 440 
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„Voraussichtlich 


Sonntag. den 3. Mai 1896: 


Coneert 


der 


russischen Vocal-Kapelle 


von 


Dimitri Slavianski d’Agreneff 


5 N 1 Damen, 15 Knaben, 25 Herren 
in ulthiſtoriſchem Uational-Caſtüme. 


Es iſt mir gelungen, dieſe auf der Rückreiſe nach Moskau (zu den Krönungsfeſtlich⸗ 


keiten) befindliche Geſellſchaft für dieſes eine Concert zu engagiren. 


Alles Nähere morgen. 


Walter Lambeck. 


Holzverfaufs-Befanntmachung. Neſtaurunt 
Königliche Oberförſterei Wodek. „Honſervativer Keller 


Am 4. Mai 1896 von vormittags 10 Uhr ab bester Küche, WE 
ſollen im Gaſthauſe zu Gr. Wodek folgende vorzüglichen Getränken 


Kiefe IMTE HI D zer empfiehlt Walter Brust, 


Jagen 39: 30 Stück Bauholz 4.— 5. Klaſſe, Jagen 122: 100 Stangen eee 


Geübte Naſchinen- u. Handnähterin, 


auch Lehrmädchen für Wäſche, können 
ſich melden 
— Tau Nr. 1, 2 — 


gandelowsky & Co, ho; 


46 Breitestrasse 46, 


“* 


Y Geſtern Nachmittag ½4 Uhrentriß 
uns der unerbittliche Tod nach 
längerem Leiden unſer inniggeliebtes 
FTochterchen 


Auguste 


im Alter von 3⅜ Jahren. 
Dieſes 


zeigen tiefbetrübt um ſtille 

Theilnahme bittend an u 
Thorn den 28. April 1896 

Die trauernden Eltern 

II. Kiefer nebſt Frau. 

5 Die Beerdigung findet Mittwoch Bo 

den 29. April d. J. nachmittags um iS 

uhr vom Trauerhauſe, Culmer MW 

Chauſſee 63, aus ſtatt 7 8 


. Klaffe, Jagen 163: 22 Bohlſtämme, Jagen 189, 194 und Totalität: 
ſowie 


en Rm. Pfahlholz, Totalität: 20 Stück Bauholz 4. — 5. Klaſſe, 
Kloben und Knüppel nach Vorrath und Bedarf 


3 RUE d zum unf e Baer: 


c * 
ca. 300 Cbm. Erde 

find von der Gasanſtalt nach dem Weichſel⸗ 
ufer zu fahren. 

Die Bedingungen liegen im Comptoir der 
Gasanſtalt aus. 

Angebote werden daſelbſt 

bis 30. d. M. vormittags 10 Uhr 
entgegengenommen. 


Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 

Als Eigenthümer des Grundſtückes 
Thorn, Alte Jakobs⸗Vorſtadt, Blatt 
18, an der Weichſel gelegen, 4 Ar 
78 qm. groß, iſt der für todt alli 
Albrecht Lubiszewski eingetragen. 
Dieſes Grundſtück hat ſpäter der Frau 
Jda Mathilde Julianna Elsner 
geborenen Sammet gehört und ift | WM 
angeblich durch Vertrag vom 27. Juli! 880 
an dem Kaufmann Friedrich Bahr 
von hier verkauft. Dieſer hat das 
Grundſtück alsdann durch notariellen 
Vertrag vom 13. April 1885 an den 
Antragſteller verkauft. 

Auf Antrag des Arbeitsmannes 
Ignatz Kuniszewski in Thorn, 
vertreten durch den Rechtsanwalt 
Poleyn in Thorn, werden alle Eigen⸗ 
thumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf das Grund⸗ 
ſtück ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


am 6. Juli 1890 vormittags 10 Uhr 


Zimmer Nr. 7 anzumelden, andernfalls 
im Falle nicht erfolgender Anmeldung 
und Beſcheinigung des gerne 
Widerſpruchrechts der Ausſchluß aller 
Eigenthumsprätendenten und die Ein⸗ 
tragung des Beſitztitels für den Antrag⸗ 
ſteller erfolgen wird. 

Thorn den 25. April 1896. 

Königliches Amtsgericht. 


P I |)>0< 

Zwangsverſteigerung. ar 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Schillno, 
Blatt 58, auf den Namen des Friedrich 
Leichnitz eingetragene, in Schillno 
an der Weichſel belegene Grundſtück 

am 27. Juni 1896 
vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 7, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,14 Thl. 
Reinertrag und einer Fläche von 
7, 43,50 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Gebäude ſind nicht nachgewieſen. 

Thorn den 25. April 1896. 

Königliches Amtsgericht. 


In der Strafſache 


gegen den Töpfer Stanislaus Skow- 
ronski in Thorn, Leibiſcherſtr. Nr. 37, 
wegen Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Thorn am 28. 
März 1896 für Recht erkannt. 

Der Angeklagte, Töpfer Stanislaus 
Skowronski in Thorn iſt der 
öffentlichen Beleidigung ſchuldig und 
wird deshalb unter Verurtheilung 
in die Koſten des Verfahrens mit 
1 (einer) Woche Gefängniß beſtraft. 
Dem Beleidigten, einem Militär⸗ 
poſten, dem Musketier Richter 
wird die Befugniß zugeſprochen, die 
Verurtheilung auf Koſten des An⸗ 
geklagten durch einmalige Einrückung 
in die „Thorner Preſſe“ und „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ binnen 4 Wochen 
nach Zuſtellung einer Abſchrift des 
Urtheils öffentlich bekannt machen 


zu laſſen. 
gez. Wilde. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der 
Urtheilsformel wird beglaubigt und 
die Rechtskraft des Urtheils beſcheinigt. 

Thorn den 8. April 1896. 


|» Bi, 
ierren-Mode-Magazin| 


eleganter Anzüge nach Naass 


von MK. 32,00 an, 


Sommerpaletots 


von ME. 30,00 an. 
Ebenso bringen unser 


fertiges Lager 


in eleganter 


Herren- u. Knaben- Garderobe 


in Erinnerung. 


„KAavelocks” 


B. Sandelowsky & Co. 


cd. 10 —12 große Holzkiſten 
hat zu BEE” verkaufen ag 
Rob. Laszynski, Kl. me 


5 eieg. möbl. Zim., a. r 
Burſcheng. z. v. Culmerſtr. 12, 


U 


Hl 1 Eau 


sea ahr due ianino 
Neuſtädter Markt Nr. 11, im Laden. | oder Tafelinſtrument zu kaufen geiucht. 
Logis für Herren mit 8 Offerten unter C. P. 53 an die Expedition 


a 43 Mark. dieſer Zeitung erbeten. 
Eliſabethſtraße 12, 2 Treppen. Eine kl. Wohnung z. verm. Gerſtenſtr. 8, pt. 


empfiehlt 
der norgerückten Saiſan megen 
ſein großes Lager 


Damen- 5 


et aus 


m Brgennünlen, Saqnets, Capes n. n 


in allen Preislagen zu bereits enden Beet, en, 


landen Sof und Wasch-Anzüge 


in größter Ausmahl zu bekannt billigen Breijen. 


Kleider stoffe 


neueſten Genres, von den einfachſten bis zu den beſten 
Gattungen. 


M. S. Leiser. 


jetzt Seglerstrasse Nr. 26. 
n 


26 5 a | | 
25 LLL 


Bayer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 

Täglich friſches 
Graham- Brot 


bei Max Szezepanski, Katharinenſtr. 12, 
früher H. Kolinski. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


i 

5 

5 Geselligkeits- Verein % 

zes Gutenberg“ ö 
in Thorn. 


Sonnabend den 2. Mai 1896 
im Saale des Herrn Nioolai: 


| 
— 1 . Dereins-Dergnügen : 
% 


beſtehend in 
go NFG NR, 
humoriſtiſchen Vorträgen 


mug TANZ. € 


Einladungsgeſuche find bis Donner⸗ 
ſtag, M. an Herrn 0. Hubrieh, 3 
Breiteſtr. 27, III zu richten. 1 


De ee 


Schützenhaus Thom. 


Täglich: ag 
Große Vorſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialitäten-Ensembles 

Ohne Konkurrenz! Senorita Alfonsa, 
mit ihrem ſprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovio, intern. 
Excentrique-Gesangs-Duettisten. — Ylm u. 
Yam, komiſche Akrobaten. — Miss Lona 
Peroni, Fanfaſie⸗(Serpentin)-Tänzerin. 
— Herr August Geldner, Humoriſt. — Frl. 
Clemens, Lieder- und Walzerſängerin. — 
Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 

u Näheres die Tageszettel. ug 


Fürſtenkrone, 


Bromberger Vorſtadt 1. Linie. 
I ſes 2. Mai cr. 
Erſtes 


Mailufts⸗ 
Kränzchen 


bis zum ar, 1 
Anfang 8 uhr. — Entree frei. 
A. Standarski. 


THORN, 
el dst as Nr. 17. 


Bait Gnüſüt 


un ein guter ee 
2 Läden u. erhebl. Mieths⸗ 
überſchuß, zu jedem 8 bei. 
Papier⸗, Cigarrenhdl. od. Reſtau⸗ 
rant geeignet, billig zu verkaufen. 

Näheres durch C. Pietrykowski, 
Neuſtädt. Markt 14, 1 Tr. 


Bayeriſche 


Zug⸗Ochſen, 


beſter Qualität, ſowohl ein⸗ 

farbige Franken, als auhSimmen- 

thaler⸗ und Bahrenther⸗Schecken, jeden Alters, 

wit und zugfeſt, vermittelt direkt ohne 
ſchenhandel die Mittelfränkiſche Kreis⸗ 

Sarfsfmsfar ſſe Dittenheim, Station Windsfeld. 

Unſer Reichstagsabgeordneter, Herr Lutz- 

Heidenheim a. H., ſowie Herr Gutsbeſitzer 

Künne-Birkenau b. Tauer i. W. Ur., 

als Empfänger unſerer erſten Sendung nach 

dort, ſind gern bereit, nähere Auskunft zu 

ertheilen. 

ans von 4 Zimm. nebſt 1 7 77 
ſofort zu verm. Segler 1, 


I. Etage 

in meinem Hauſe Mellienſtraße 103, beſtehend 

aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde⸗ 

ſtall, Garten 2c. zu vermiethen. 
u. 


1 mühl. ler 


Kabinet und Burſchengel. von 4 8. 
zu vermiethen. Sreitefira N 


die amtliche Gewinnliſte 


der 10. Marienburger Geldlotterie iſt 
eingetroffen. 

Expedition der „Thorner Preſſe.“ 

Ein kleiner Fifcher kahn if 

am 19. April er. von dem Fiſcher 

Theodor Cettler auf der Weichſel angefiſcht. 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 

gegen Erſtattung des Finderlohnes und der 


W Inſertionskoſten abholen. 


Zlotterie den 4 April 1896. 
Der Gemeindeyorſteher. 


Hierzu lage. 


—— 4 — — — m — 
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Beilage zu Nr. 100 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 29. April 1896. 


Deutſcher Xeichstag. 
77. Sitzung vom 27. April 1896. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär v. Bötticher. 

Das Haus erledigte heute Wahlprüfungen. Die Wahl des Abg. 
Pöhlmann (Reichsp.) beantragt die Kommiſſion für ungiltig zu er⸗ 
klären. Die Akten über die Wahl ſollen dem Reichskanzler zur Kenntniß⸗ 
nahme und weiteren Veranlaſſung vorgelegt werden. Abg. Gu erber 
(Elſäſſer) führt aus, daß die Kandidatur Pöhlmanns eine offizielle geweſen 
ſet, und daß große amtliche Beeinfluſſungen durch Bürgermeiſter zu 
Gunſten dieſer Kandidatur ſtattgefunden hatten. Staatsminiſter 
v. Bötticher betont, daß es bei uns offizielle Kandidaturen garnicht 
gebe. Bei den Zeugenvernehmungen, zu welchen die Wahlproteſte Anlaß 
gegeben hätten, habe die Regierung ein durchaus korrektes Verfahren 
eingeſchlagen, lediglich in der Abſicht, die Wahrheit zu erforſchen. Abg. 
Gamp (Reichsp.) betont, daß ſelten Wahlproteſte ſo gehäſſig abgefaßt 
worden ſeien, wie die vorliegenden. Der Wablaufruf zu Gunſten Pöhl⸗ 
manns ſei weder von allen Bürgermeiſtern unterſchrieben worden, noch 
hätten die unterſchriebenen Bürgermeiſter ihren amtlichen Charakter an⸗ 
gegeben. Abg. v. Marquardſen (natlib.) betont, daß in der ent⸗ 
ſcheidenden Kommiſſionsſitzung vier Mitglieder gefehlt hätten, ſonſt wäre 
die Abſtimmung wohl anders ausgefallen. Die Abgg. Spahn (Ctr.) 
und Beckh (ſüdd. Volksp.) treten für den Kommiſſionsantrag ein. Abg. 
Simonis (Elſäſſer) bemerkt, daß der Abg. Gamp ſich weniger von 
ſeiner Ueberzeugung, als von dem Beſtreben leiten laſſe, dem Abg. Pöhl⸗ 
mann das Mandat zu retten. (Abg. Gamp: Unverſchämtheit!) Vize⸗ 
präſident Schmidt ruft den Abg. Gamp zur Ordnung. Abg. Simonis 
(Elſäſſer) bleibt dabei, daß die Kandidatur Pöhlmanns eine offizielle 

eweſen ſei. Abg. Gamp (Reichsp.) bedauert, daß er ſich zu dem 
eee habe hinreißen laſſen, und beftreitet nochmals, daß bei der 
hl Ungehörigkeiten vorgekommen ſeien. Abg. Preiß (Elſäſſer) ſpricht 
ſich für die Ungiltigkeit der Wohl aus. Hierauf wird die Wahl des 
Abg. Pöhlmann (Reichsp.) für ungiltig erklärt; ebenſo wird die 
Wahl des Abg. Holtz⸗Schwetz (Re chsp.), über welche bereits am 
reitag berathen wurde, für ungiltig erklärt. Sodann wird in die 
ommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſtatt des aus der Kommiſſion aus⸗ 
geſchledenen Abg. Kropatſchek der Abg. Jakobskötter (konf.) gewählt. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: Zweite Leſung des Börſengeſetzes. 


Frovinzialnachrichten. 

DO Culmſee, 27, April. ee 8 1 Bei dem Hof⸗ 
befiger Boleſinski in Kornatowo brach geſtern Abend großes Schaden⸗ 
euer aus, das in schrecklicher Meife gewüthet hat. Sämmtliches todted 
und lebendes Inventar iſt ein Raub der Flammen geworden. Nur 
zwei Pferde wurden gerettet, Ueber die Eniſtehung des Feuers ift bis 
letzt nichts bekannt. — In der beute ftattgefundenen Subhaſtation hat 
der Ffettviehhändler Feeſer von hier das dem Eigenthümer Mikulski ge⸗ 
börige Grundſtück als Meiftbietender für den Preis von 9220 ME. ers 
ſtanden. Ein Theil der zur letzten Stelle eingetragen geweſenen 
Hypothekenſchulden ift ausgefallen. . 

Ans dem Kreiſe Löbau, 27. April. (Raiferl, Gnadengeſchenk.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Käthner Abramowski in Abbau Ra⸗ 
domno aus der kaiſerlichen Privatſchatulle ein Gnadengeſchenk von 50 
Mark bewilligt. ; 

Marienburg, 26. April. (Die diamantene Hochzeit) feierte vor: 
geſtern hier das Gärtner Sommer'ſche Ehepaar in Miernau. 

Elbing, 27. April. (Mord und Selbstmord.) Am Sonnabend ers 
ſchoß im Spittelhof der Inspektor Dingelſtädt in feinem Zimmer das 
Stubenmädchen, die 16jährige Stieſtochter des Arbeiters Reimer, und 
darauf ſich ſelbſt. Beide Schüſſe tödteten auf der Stelle. Die Eltern 
ſollen nicht die Genehmigung zur Berheirathung gegeben haben. 

Pelplin, 25. April. (Todesfall. Kleinbahn.) Heute Mittag 1 Uhr 
ſtarb nach längerem Krankenlager der Ehren⸗Domberr und Direktor des 
bischöflichen Progymnaſiums Michael Sieg. Der Verſtorbene war geboren 
am 16. November 1832, als Prieſter geweiht am 31. März 1860 und 
inſtallirt om 21. September 1882. Ueber 30 Jahre hat der Verſtorbene 
am. biefigen Gymnasium gewirkt. — Die Aktionäre der biefigen Zucker⸗ 
fabrik find ſeitens der Direktion zum 11. Mai zu einer außerordentlichen 
Generalverſammlung einberufen worden. Einziger Punkt der Tages⸗ 
ordnung ist: „Bau einer Kleinbahn, welche die Fabrik mit der Fallen 
auer Miederung verbindet“. Die Vorarbeiten find ſoweit erledigt, daß 
im Falle der Genehmigung mit dem Bau fofort begonnen werden kann. 

Danzig, 27. April. (Frau Friedmann), die Gattin des durch- 
gebrannten ehemaligen Miechtsanwalts (einer von den drei in letzter Zeit 
vielgenannten Friedmännern), muß große Roſinen im Kopf haben, denn 
anders iſt es nicht zu verſtehen, wenn mon lieft, wie boch fie ihren 
Geſang dewerthet. Nachdem fie in Bromberg „Triumphe“ gefeiert, wollte 
fie auch Danzig mit ihrem Beſuche beglücken und wandte fi bier an den 
Direktor des Wilhelm Theaters. Sie wollte an fünf Abenden fingen und 
verlangte dafür die Kleinigkeit von 2000 Mark. Da der Direktor aber 
auf dieſe Offerte nicht einging, ſo mied Frau Friedmann den Boden 
Danzigs, des „Städtchens“, welches für die Friedmann'ſchen Künſte fo 
gar fein Verſtändniß hat. 

Königsberg, 26. April. 0 von je 30000 Mk.) hat der ver⸗ 
ſtorbene 1 Meitzen der Univerfität, dem Altſtädtiſchen Gym⸗ 
naſium und dem St. Georgpofpitcl letztwillig vermacht. Das Altftädtis 
ſche Oymnaſium und die Univerfität ſollen der Teſtamentsbeſtimmung 
gemäß aus den ihnen zugefallenen Vermächtniſſen Stipendienfliftungen 
für würdige arme Schüler bezw. Studenten errichten, in erſter Linie 
für Nachkommen des Stifters, falls dieſe bedürftig ſein ſollten. 
Aus Oſtpreußen, 26. April. (Der Zauberkünſtler Merelli) klappert 
jetzt unſere Provinz ab; kein Städtchen iſt ihm zu klein, er nimmt alles 
mit. Der Zauber, den Merelli den Leuten vormacht, muß aber ſchon 
mehr fauler Zauber fein, denn von vielen Seiten kommen Klagen von 
Reingefallenen. Merelli fol das Publikum ebenſo nasführen wie der 
berüchtigte Tom Belling. So ſchreibt Hotelbeſitzer Georg von Roy in 
Ortelsburg, in deſſen Saal Merelli kürzlich zauberte: Bewußter Merelli 
ab am 6. d. Mis, vor ausverkauftem Haufe eine Vorſtellung. Die 
eiſtungen waren jo großartig, daß das ganze Publikum entrüftet den 
Saal verließ und mir bitterböſe Vorwürfe machte. Das angekündigte 
Programm war ſehr gut gewählt, wurde aber nicht gegeben. Nur 
kleine, leichte Sachen wurden ausgeführt. Die (auch für morgen annon⸗ 
eirten) Serpentintänze, die Nixen unter Waller und das Verſchwinden 
einer Dame in freier Luft wurden nicht gezeigt. An dem Fehlen der 
letztgenannten Piece ſollte die Bahn ſchuld haben: das Gepäck ſei, fo 
ſagte Merelli, nicht angekommen. 8 5 

Bromberg, 25. April. (Vorläufig keine Bierſteuer.) Der Minifter 
bat nun auch den von den Stadtverordneten beſchloſſenen Kommunal. 
ſteuerzuſchlag genehmigt. Die Bierſteuer bleibt uns alſo für dieſes Jahr 
noch erſpart. : 

Ei Beomberg, 27. April. (Radwettfahren.) Der Verein für Rad⸗ 
wettfahren in Bromberg erläßt für das am Sonntag den 10. Mai d. J. 
in Ausſicht genommene Radwettfahren in den Sportszeitſchriften folgende 
Ausſchreibung: Sonntag den 10. Mai 1896, nachmittags 975 Uhr 
Frühſabrswettfahren auf der Rennbahn an der Danziger Straße. ahn⸗ 
länge 400 Mtr., Bahnbreite 5—7 Mtr., Kurvenerhöhung 1: 5. re 
fahr: Ordnung: 1. Niederrad-Grftfahren. Strecke 2000 Mtr. Einſatz 
2 Mk. 3 Ebrenpreiſe im Werthe von 25, 15 und 10 Mk. Offen für 
Fahrer, welche auf der Rennbahn noch leinen Preis gewonnen haben. 
2. Hochrad⸗Hauptfahren. Strecke 5000 Mtr. Einſatz 3 Mk. 3 Ehren 
preſſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mk. 3. Tandem⸗(Zweiſitzer⸗ fahren. 
Strecke 300) Mir. Einſatz 3 Mk. pro Maſchine. 3 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 50, 30 und 20 Mk. 4. Niederrad⸗Hauptfahren. Strecke 
5000 Mtr. Einſatz 3 Mk. 3 Ebrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 
20 Mt. 5. Militärfahren. Strecke 2000 Mir. Einſatz 1 Mk., welcher 
den Startenden zurückgezahlt wird. 3 Ehrenpreiſe. Offen für Militär⸗ 
| eg vom Feldwebel abwärts. 6. Hochrad⸗Vorgabefahren. Strecke 

Mtr. Einſatz 2 Mk. 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 


15 Mk. 7. Niederrad⸗Vorgabefahren. Strecke 2000 Mtr. 

3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 15 Mk. Die Rennen 
Nr. 1, 2, 3, 4, 6 und 7 ſind nur offen für Herrenfahrer. Es wird 
nach den Wettfahr⸗Beſtimmungen des deutſchen Radfahrer⸗Bundes ge⸗ 
fahren. Nennungen ſind unter Beifügung der Einſätze an den Vor⸗ 
ſitzenden des Rennvereins Herrn W. Schreiber, Bromberg, Danziger 
Straße 77, einzureichen, von dem auch Meldebogen zu beziehen ſind. 
Die Trikotfarben ſind genau anzugeben und innezuhalten. Die Reihen⸗ 
folge am Start richtet ſich nach der Reihenfolge des Eingangs der Mel⸗ 
dungen. 


Einſatz 


Lollalnachrichten. 
Thorn, 28. April 1896. 
— (Perſonalien.) Der Polizeidirektor, charakteriſirte Polizei⸗ 
präſident Dr. jur. Schütte in Wiesbaden iſt allerhöchſt zum Polizei⸗ 
präſidenten zu Königsberg ernannt worden. 
Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. von Campe aus Danzig iſt bis auf 
weiteres dem Landrathe des Kreiſes Fallingboſtel zur Hilfeleiſtung zuge⸗ 


theilt worden. 
Der Gefangenaufſeher Kugland bei dem landgerichtlichen Gefängniſſe 
in Graudenz iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht zu Roſen⸗ 
berg verſetzt worden. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Angenommen ift der Abitu“ 
rient Thiel als Poſteleve in Konitz. Verſetzt ſind: der Poſtpraktikant 
Pioſinski von 7 5 nach Kaſſel, die Poſtaſſiſten en Rexin von Danzig 
nach Treuen, von Verſen von Tiefenau nach Naymowo, Winkler von 
Nikolaiken nach Jablonowo. 

— (Fahrpreisermäßigung aus Anlaß der Erinne⸗ 
rungsfeier der deutſchen freiwilligen Krankenpflege.) 
Zur Theilnahme an der in Berlin am 8. Mai d. J. ſtattfindenden Er⸗ 
innerungsfeier für die deutſche freiwillige Kriegskrankenpflege wird den 
weiblichen und männlichen Mitgliedern der freiwilligen Krankenpflege 
von 1870/71, die nachweislich an der Lazarethpflege (auch im Inlande) 
während des deutſch⸗ franzöſiſchen Krieges A Antheil ge 
nommen haben, die Benutzung der 3. Wagenklaſſe aller Züge, die dieſe 
führen, nach Bekanntmachung der königl. Eiſenbahndirektion Bromberg, 
ge en Löſung einer Militärfahrkarte, ſowie die Benutzung der 2. Wagen» 
laſſe aller Züge gegen Löſung je zweier Fahrkarten geſtattet. Bei 
Benutzung der D.-Büge ift die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten. 
Die Fahrpreisermäßigung wird den männlichen und weiblichen Mit: 
liedern der freiwilligen Krankenpflege von 1870/71, welche ihre 
thätige Antheilnahme an der Lazarethpflege während | 
des deutich = franzöfifchen Krieges durch Vorzeigung der ihnen ſ. Z. von 
den Chefärzten, Lazarethen und anderen Militärbehörden über ihre 
Thätigkeit ausgeſtellten Beſcheinigungen nachweiſen, bei Reiſen nach 
Berlin auf dem Bahnwege, für den die Fahrkarten im a 
Verkehre gelten, für die Zeit vom 5. bis 11. Mai d. J. gewährt. Die 
Fahrt kann auf der Hin⸗ und Rückreiſe je einmal unterbrochen werden. 

— (Für Sänger), welche in dieſem Jahre zum deutſchen Sänger⸗ 
feſt nach Stuttgart reiſen, dürfte es von Wichtigkeit ſein, zu erfahren, 
daß in Württemberg feit etwa zwei Jahren 14tägige Fahrkarten aus: 
gegeben werden. Dieſe Karten koſten für die zweite Klaſſe 30 Mk. und 
für die dritte Klaſſe 20 Mk. Der die Karte löſende Reiſende muß ſeine | 
Photographie (unaufgezogen) beibringen. Im Beſitze einer ſolchen Karte | 


kann dann jemand im Gebiete der Württembergiſchen Eiſenbahn reiſen, 
wohin er will und ſo oft er will. 


— (Zum 16. weſtpreußiſchen Feuer wehrverbands⸗ 
tage), welcher in den Pfingſtfeiertagen in Zoppot ſtattfindet, hat der 
Vorſitzende des weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes, Herr Oberlehrer 
Riewe⸗Dt. Krone, Einladungen an die Behörden und Wehren der Pro⸗ 
vinz, ſowie an ſonſtige Intereſſenten ergehen laſſen, damit dieſe ſich über 
die Beſtrebungen des Feuerwehrverbandes um die Hebung des Feuer⸗ 
löſchweſens der Provinz orientiren. Zum Beſuche des Feuerwehrtages 
wird bei den königl. Eiſenbahndirektionen Fahrpreisermäßigung nach⸗ 
geſucht werden. 

— (Der Thorner Lehrerverein) hielt am Sonnabend im 
Schützenhauſe ſeine erſte Sitzung im neuen Vereinsjahre ab. Der Vor⸗ 
ſitzende gedachte nach Eröffnung der Sitzung in begeiſterten Worten des 
vortragenden Rathes im Kultusminiſterium, Or. Schneider — der an 
dieſem Tage ſein 70. Lebensjahr vollendete — wobei er insbejomdere 
die Verdienſte dieſes Mannes um Volksſchule und Lehrerſtand hervorhob. 
Hierauf ſprach Herr Iſakowski in längerer Ausführung über die Peſta⸗ 
lozzi'ſche Schrift „Abendſtunde eines Einſiedlers“. Der Vortrag bot 
insbeſondere in Bezug auf die pädagogiſchen Anſchauungen Peſtalozzis 
des Intereſſanten recht viel. Reicher Beifall lohnte den Vortragenden. 
Ferner erſtattete die Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion den Bericht über 
den Befund der Kaſſe; der Kaſſirer wurde entlaſtet. Um in Zukunft 
dem Kaſſirer ſein mühevolles Amt zu erleichtern, wurden zu ſeiner 
Unterſtützung für die einzelnen Bezirke Vertrauensmänner gewählt. 
Am Schluſſe gab Herr Kramer einen kurzen Bericht über die „Provi⸗ 
dentia“, wobei er auf die bedeutenden Vortheile hinwies, die die Ver⸗ 
ſicherung bei dieſer Geſellſchaft den Lehrern bringe, und zum Beitritt 
aufforderte. 

— (Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein.) Der Geſchäfts⸗ 
bericht des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg für das 
Jahr 1895 iſt vor einigen Tagen zur Ausgabe gelangt und zeigt, daß 
der Verein auch auf das verfloſſene Geſchäftsjahr mit Befriedigung 
zurückblicken kann. Namentlich iſt die glückliche Entwickelung der Ver⸗ 
ſorgungs⸗Kaſſen des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins hervorzuheben. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt gegenwärtig 13000, das Ver⸗ 
mögen des Vereins rund 2 Millionen Mark. Die Penſtonskaſſe, welche 
gegenwärtig 2247 Mitglieder zählt, hat ſeit ihrem Beſtehen bereits an 
64 Perſonen Pen ſionen gezahlt, und z. Zt. beziehen 49 Verſicherte aus 
derſelben Alters- und Invaliditätsrenten. Aus der Wittwenkaſſe beziehen 
74 Wittwen jährliche Penſionen. An der Begräbnißkaſſe waren am 
Schluß des Berichtsjahres 2179 Perſonen betheiligt, und 57 Waiſen ver⸗ 
ſtorbener Vereinsmitglieder erhalten gegenwärtig Unterſtützungs“, reſp. 
Erziehungsgelder aus der Kaiſer Wilhelm⸗Privat⸗Beamten⸗Waiſenſtiftung 
ausgezahlt. Die Krankenkaſſe des Vereins hatte bei einem Mitglieder: 
ſtande von 2015 Perſonen im verfloſſenen Jahre 56 499,54 Mark in 
baarem Krankengelde gezahlt, während die Unterſtützungsgelder, welche 
der Verein ſeit ſeinem Beſtehen an ſeine Mitglieder in Nothlagen aus 


| feinem Unterſtützungsfonds gezahlt hat, 80000 Mark überſchritten hatten. 


Weitere Wohlfahrtseinrichtungen des Privat⸗Beamten⸗Vereins ſind 
Stellenvermittelung, Rechtsſchutz, vorſchußweiſe Prämienzahlungen u. ſ. w. 

— (Die Landbank) hat, wie Berliner Blätter jetzt hören, das 
Gut Groß ⸗Koſchlau (12000 Morgen groß), deſſen Verkauf wir bereits 
meldeten, ſowie das Gut Strippau (3700 Morgen) im Kreiſe Berent zu 
Parzellirungszwecken angekauft. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. April 1896. — 9. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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348 413 797 841 934 41 224131 58 246 83 337 526 31 (3000) 74 


702 844 931 (8000) 98 225 028 40 60 120 88 308 45 620 ö 


— 7 WERE 


* eee eee, 
1 


D. Makowski & J. Hoppe, a 

Gerechteſtraße 16. 2 
: Salon für Haarschneiden, % 
Frisiren und Rasiren. 


Atelier für künſtliche Haararbeiten. 5 


— aussen Natur olle, i innen weiss Macco 
vorzüglichster Qualität, — 
überreizt die Haut nicht, geht in der 
Wäsche nicht ein und filzt nicht, bei Billig- 
keit und grösster Dauerhaftigkeit; ist 
durchlässig wie reine Wolle und solcher 
hygienisch gleichzustellen nach der Beur- 

theilung des Herrn Geheimrath 


Professor Dr. von Pettenkofer, 
ferner Lager von 


Herren- Unterkleidern 


in Wolle, Macco, Baumwolle, 


System Prof. Jaeger, Dr. Lahmann, 
empfiehlt die "Tuchhandlung 


Carl Mallon, Jhorn, 
Altstädt. Markt Mr. 23. 


Getreidehändler. 


Muſterklammern, 

1 Groß 144 Stück 
30 Pf. 
Muſterbeutel, 10 & 22 

lederfeſt, 


Emtr., 
1000 mit Firma = 


14 Mk. Muſter zu 

Dienſten. Konkurrenz⸗ 

los (Preiſe vergleichen). 
justus Wallis. 


Preis per Stück 10 OR 


für eine Cyl.⸗Rem.⸗Uhr in Silber, 0,800 gef. 
geſt. Goldrand, 6 Steine, vergoldete Zeiger 
u. innerer Deckel, 2 J. ſchriftl. Gar. Allein 
Fabr. d. vorzügl. Rem.⸗Uhr „Secunde“, hochf. 
regulirt, prima Werk in ar ⸗Gehäuſe, Goldr. > 
ff. grav. Deckel ꝛc., 3 J. ſchriftl. Garantie. 
Ber]. Gustav Staat, Düſſeldorf, 
Fabrik und Lager in Uhren und Goldwaaren. 
Umtauſch geſtattet. 
A reisliſte gi gratis und franko. 


Vollmilch — 


ü Liter 10 Pf. 
Dampfmolkerei Alt: Thorn. 


amel 


Offerte. 


Futterrunkelrüben: 50 Kgr. Mk. 


Grösste dicke roth. Riesen-Mamuth 12 
lange rothe aus der Erde wachsende 
flaschenförmige rothe Riesen. 
olivenförmige rothe Riesen 

grosse gelbe runde Leutowitzer. 
grosse dicke runde gelbe Obern- 


———— 
* d do 


dorfer 21 
Eekendorfer Riesen-Walzen rothe 15 
5 gelbe 15 
goldgelbe Walzen (Golden Tankard) 13 
Zuckerrüben: 
Kl. wanzlebener Elite I 15 
Vilmorins blanche ameliore . 14 
weisse Imperial 12 
Möhren: 
rothe lange Braunschweiger . . . 35 
weisse grünköpfigeRiesen verbesserte 
abgerieben 0 
gelbe glatte Riesen- Futter . 4 
Provencer seidefrei Luzerne. 60 
Rothklee . > 25—36 
Weissklee 25—50 
Wundklee 30—35 
Gelbklee . „14518 
engl. Reygras import. a a 
ital. Reygras impt. : . . . 18 
Thier-Gartenmischung . . 45 
Grüser- und Klee- Mischung für 
Wiesen + 6-30 


per 50 Kilo netto, excl. Sack, gegen Baar- 
einsendung oder Nachnahme, unter Garantie 
der Reinheit und bester Keimfähigkeit, bei 
Entnahme von mindestens 50 Kilo, Unter 
50 Kilo wird der Kilodetailpreis berechnet. 


B. Hozakowski, 


T HORN, 
Samen - Kulturen - Geschäft. 


Philipp Elkan Nac 


empfiehlt 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


so lange der Vorrath reicht: 


praktische Haus- 


19 Cmtr. 17 Cmtr. 14 (mir. 
Glaslö iffel 8 8 Pf SE Pr >. 5305 Pf; 


Messer hänke, gut versilbert, 6 Stück 100 Pf. 
Brotkörbe, vernickelt durchbrochen, 95 Pf. 
Konfektgabeln, eur nieuiich, 12 u. 


hfol 1 


Mandelreibemaschinen, bestes System, 10 Pf., 


Putzseife, „Katz im Kessel“ 


Liliput-Lampen, sehr praktisch, 


für Wasserleitung 15 f 


Rollen-Klosetpapier, 


vorzüglich, D stück 25 Pf. 


80 „. 


unentbehrlich, 


Obst messer. 


g (Zwiebelmuster, Porzellangriff und guter Bronceklinge) Stück. 10 Pf. 


Seifen und Sarfümerien. 
Odol Eulenseife Lilienmilchseife Eau de Quinine 


1.30 MK. 30 Pf. 


n NT 
S >» AFUDAZUFAZE 


DD r 
588350588900 


. Thorn, 
38 W yore 24 J. 8 K a 1 S ki 1 e, 24 2 
> Raßgeſchäft für Herren- und Anaben-Garderobe, 8 
>) empfiehlt ſein großes Lager in 0 
x Frühjahrs- und Sommer-Stoffen, 2 
FI ſowie 2 


3° fertigen Anzügen, Paleto is, Havelocks, Staubmänteln, 2 
> leichten Sommer-Jaquets u. Joppen, 


* 

se Einſeguungs-, Schul- und Turnanzügen, 
— 4 Hosen etc. etc. 

52 zu den denkbar billigſten Preiſen "WE 


PATATATATZUTATATATATATATATATATAT 
De 


Tee PFEIL“ 


LER 8 Marke. 
Solid. 
Leichtlaufend. 


Illuſtrirter 
Pracht⸗ 
Katalog 
gegen 
0 Pf.⸗Marke. 


Elegant. 


Reichste Auswahl. 


Württember 


Metzer ame Beier 
Ziehung am 9. Mai. 
626 1 Mv“ 

50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
1 ®, 000 Mark um. um. 
LOSE ü 4 M. 30 fl. eee 


20 Pf. extra. 


empfient Verwaltung d.Dombau-Geldlotterie Metz. 


W. Zielke | Gelegenheitskauf. 


r MER a f Billi 2 
hochfeine Falon⸗Piauinos, Ein ganz neuer Pi Schuppen, 


reuzſaitig, eiſ. Panzerſtimmſtock, neueſter | 10X 10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
Konſtruktion von 7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 


610 0 a url 3 Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 


Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
an. 10 Jihre Garantie. 


ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
Fenster, 


ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 
gut erhalten, und civca 50 Centner alter 


Ulmer & Kaun. 
a Gebrauchte und ungebrauchte Möbel, 

ſowie auch Betten verkauft 
billig gelöschter, Kalk, J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 
F Kathar inenstr. I. Für Liebhaber Singende Waldvögel, 
trobandſtraße 12 Sclefferei | 6 * verjchiedener Arten, find 


it die chleffere 
nebſt Wohn. vom 1. Oktober zu verm. I zu haben Seglerſtraße 28. 


Zu vermiethen per 1. Oktober 1896: 
Die zweite Etage Brürkenftraße Ur. 8, 


6 Zimmer nebſt großem Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall. 7 Näheres beim 
Hausbeſitzer 1. Etage. 


65 Pf. 


Zahn- und Nagelbürsten. 


1,25 Mk. 


Paulsen’s beite Züchtung. 


Die beſte Kartoffel für guten 


Voden. Erſatz für Zuckerrüben. 


Phöbus it weißſchalig, weißfleiſchig und Fehr ſtärkereich (noch jetzt 23 % 
hat flache Augen und it ſowohl Hpeife- und Wirthſchafts kartoffel als and) 


Erportkartoffel erſten Ranges. 


Im Ertrage wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärkereichen Kartoffel über⸗ 


troffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 


Zentner pro Magdeb. Morgen. Ihre 


Haltbarkeit und Widerſtandskraft gegen die Kartoffelkrankheit 


iſt eine ſo hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich fie baue, bei ihr weder 


im Herbſte noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden iſt. 


Auch wächſt ſie 


in den Miethen nicht leicht aus, ſodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ausſammeln 
mit der Hand fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Soden, verträgt ſtarke Düngung und geräth 


in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich der Preis für Phöhbus 
in tadelloſer Faatwaarr ab Folſong oder den Bahnhöfen Tauer oder Mirakowo 
für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Etr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro Ctr., 


weniger als 10 


an Unbekannte erfolgt gegen Kaffe oder 


Zentner werden nicht verſandt. 
Die etwaigen Säcke werden zum Preiſe von 30 Pf, pro Etr. berechnet. 


Die Lieferung 
Nachnahme. 


Keibel uf Falſung 


bei 


Viktoria. Fahrräder 
anerkannt beſtes erſtklaſſiges Fabriken 
offerirt, bei weitgehendſter Garantie, san 
Ww. Peting, Brückenſtr. 24. 
Daſelbſt auch gebrauchte Fahrräder billigſt. 


Pelzſachen, 


auch Tuch⸗ u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe⸗ 
wahrung angenommen bei 
O. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


en Feuer versichert. 


· 
eee dene eg 


be 


] möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2 


Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Näumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 

Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 

zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 

Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17. 

K“ möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Brückenſtraße 21, 2 Tr. 

n 21 Kabinet und Burſchengel. 

Röbl. Zimmer billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 

Ein möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, I. 


erh Kreis Thorn. 


kin in grosser Speicher 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. 
Ein größeres oder zwei kleinere 


Zimmer, RE 


möglichſt parterre, werden zu mie then 
geſucht. Offerten unter AM. MB. werden erbeten 
in der Expedition der „Thorner Preſſe“. 


r Mellienſtraße 89 
iſt die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von ſofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen. 


[04 1 
In Neubau Wilhelmsplatz 
ſind noch eine Wohnung. 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche 2c. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 
Konrad Schwartz. 


za in der 2, Clage, jowie eine 
| Wohnung Kellerwohnung iſt Grabenſtr. 2 
zu verm. E. Peting. Leibitſcherthorkaſerne. 


In Neubau Schulſtr. J0ſt2 ſind 


Ben 
| 


Juli 1896 ab zu vermiethen. 
. Soppart. 


Gerechtestrasse 21 2 


iſt die 
zu e de 


oder 1. 


Etage verſetzungshalber von ſof. 
Hesselbein. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


